
InformatIonsbroschüre 
mit praktischem Leitfaden zur Produktentwicklung



GrussWort der 
mInIsterIn

sehr geehrte Damen und Herren,
mit dem Projekt GesundLand Vulkaneifel beschreiten die drei 
Verbandsgemeinden daun, manderscheid und ulmen einen 
gemeinsamen Weg zur etablierung der region als reiseziel 
im Gesundheitstourismus unter dem gemeinsamen dach der 
eifel. ein klares Profi l, effi  ziente strukturen und die bünde-
lung aller kräfte sind für eine erfolgreiche und nachhaltige 
touristische entwicklung der Vulkaneifel von großer bedeu-
tung.

der entwicklungsansatz der kurorte bad bertrich, daun und 
manderscheid mit ihren jeweiligen Verbandsgemeinden 
wurde beim »Ideenwettbewerb für heilbäder und kurorte 
in rheinland-Pfalz« vom Land als sieger prämiert. die drei 
Gemeinden haben das Projekt GesundLand Vulkaneifel nun 
zu einem umfassenden entwicklungskonzept ausgearbeitet 
und einen gemeinsamen Weg bei der Zusammenarbeit im 
Gesundheitstourismus initiiert.

auf Landesebene ist der Gesundheitstourismus ein schwer-
punktthema der rheinland-pfälzischen tourismusstrategie 
2015. mit der marke »IchZeit rheinland-Pfalz« stehen die 
»gesunde seelisch-geistige Verfassung« und die »mentale 
Gesundheitsförderung« im mittelpunkt. hierauf basiert auch 
die ausarbeitung des modellprojektes einer therapeutischen 
Landschaft als gesundheitstouristisches angebot in der 
Vulkaneifel. 

die region besticht durch die natürliche schönheit ihrer 
Landschaft und besitzt bereits eine Vielzahl touristischer 
betriebe, qualifi zierter kliniken sowie medizinischer dienst-
leister, die hochwertige gesundheitstouristische angebote 
anbieten. hinsichtlich dieser guten Voraussetzungen und vor 
dem hintergrund einer Vielzahl von bundesweit konkurrie-
renden angeboten im Gesundheitstourismus wird die regio-
nale Zusammenarbeit aller anbieter immer wichtiger. 

mit der umsetzung des modellprojektes GesundLand Vulkan-
eifel wird diesen ansprüchen rechnung getragen. durch die 
bündelung und optimierung der bestehenden  angebote und 
strukturen positioniert sich die gesamte region unter einer 
gemeinsamen marke für natur- und  landschaftsbezogenen 
Gesundheitstourismus am markt.

diese Informationsbroschüre bietet allen interessierten 
 Leistungsanbietern eine handlungsgrundlage für die Zusam-
menarbeit. der praxisorientierte Leitfaden enthält viele tipps 
und checklisten für die Produktentwicklung, Qualitätskrite-
rien und Zielgruppeninformationen. Ich bin mir sicher, dass 
jeder einzelne anbieter von den Vorteilen der Zusammen-
arbeit mit anderen Leistungsträgern u. a. bei der erstellung 
von gesundheitstouristischen angeboten sowie bei der 
durchführung gemeinsamer marketingaktivitäten unter einer 
dachmarke profi tieren wird. das Genossenschaftsmodell 
bietet echte mitsprache und beteiligung.

das Land rheinland-Pfalz unterstützt das Projekt 
 GesundLand Vulkaneifel mit Landes- und eu-mitteln. Ich 
wünsche mir, dass viele touristische und medizinische 
 Leistungsanbieter tatkräftig an der umsetzung dieses 
 Projektes zusammenarbeiten werden und gemeinsam mit 
 ihren Qualifi kationen und einem breiten fachwissen viele 
Gäste für das GesundLand Vulkaneifel gewinnen werden.

eveline Lemke
ministerin für Wirtschaft, klimaschutz, 
energie und Landesplanung
rheinland-Pfalz
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InhaLt

euroPäIsche unIon   
europäischer Landwirtschaftsfonds für die 
 entwicklung des  ländlichen raums: hier 
 investiert europa in die ländlichen Gebiete

diese Publikation wird im rahmen des entwicklungsprogramms 
PauL unter beteiligung der europäischen union und dem Land 
rheinland-Pfalz, vertreten durch das ministerium für umwelt, 
 Landwirtschaft, ernährung, Weinbau und forsten durchgeführt.



VorWort

sehr geehrte Damen und Herren,
über 350 prädikatisierte heilbäder und kurorte konkurrieren 
im Gesundheitstourismus in deutschland miteinander. Insbe-
sondere durch den Wegfall der sozialkur und den zunehmen-
den Wettbewerbsdruck stehen wir vor der herausforderung, 
den Gesundheitsurlaub wieder zu einem wettbewerbs-
fähigen kerngeschäft der region zu entwickeln.

GesundLand Vulkaneifel steht für das ambitionierte 
 Positionierungsvorhaben der Verbandsgemeinden daun, 
manderscheid und ulmen mit den kurorten daun, man-
derscheid und bad bertrich im gesundheitstouristischen 
markt. die Positionierung erfolgt als therapeutische Land-
schaft.  unsere region weist durch die vulkanisch geprägte 
 Landschaft, das spezialisierte angebot der medizinisch- 
therapeutischen einrichtungen sowie das attraktive 
 tourismusangebot starke Potenziale auf, die bewahrt und im 
touristischen Wettbewerb weiterentwickelt werden sollen. 
hieraus wurde ein anspruch formuliert: 
GesundLand Vulkaneifel 2017 – Kompetenzführer 
für die Therapeutischen Landschaften

dieser Zielsetzung wollen wir genügen und die Zukunft 
entsprechend mit Ihnen gestalten. die vorliegende Infor-
mationsbroschüre leitet dazu den Positionierungs- und 
entwicklungsansatz des GesundLand Vulkaneifel in kompak-
ter art und Weise her. entscheidend für das erreichen der 
Ziele sind die Produkte der marke GesundLand Vulkaneifel. 
Insofern enthält die Informationsbroschüre einen Leitfaden 
für  Produktentwicklung, der für gesundheitstouristische 
Leistungsanbieter als Impuls vorgesehen ist. 

Wir möchten uns an dieser stelle bei allen, die bei der 
 erarbeitung der Grundlagen der Informationsbroschü-
re  mitgewirkt haben und in der zukünftigen umsetzung 
beteiligt sind, herzlich bedanken. Wir wünschen uns allen 
viel erfolg bei diesem Prozess und hoff en, die neuen Ideen 
umzusetzen und die gesteckten Ziele zu erreichen.

ihre Bürgermeister und Projektpartner

Werner Klöckner 
bürgermeister 
Verbandsgemeinde daun

Alfred steimers  
bürgermeister
Verbandsgemeinde ulmen 

Wolfgang schmitz  
bürgermeister
Verbandsgemeinde manderscheid 

Alfred steimers  

Verbandsgemeinde ulmen 

Wolfgang schmitz  
bürgermeister
Verbandsgemeinde manderscheid 

4



mit der vorliegenden Informationsbroschüre möchten die 
Projektträger umfassend über das Projekt GesundLand 
Vulkaneifel (vormals: »Gesundheitslandschaft Vulkaneifel«) 
informieren. 

In den folgenden kapiteln wird zunächst ein informativer 
marktüberblick über den Gesundheitstourismus gegeben. 
die broschüre enthält für den Leser wichtige Informationen 
über die neuausrichtung der region im Gesundheitstouris-
mus. hierbei kann sich der Leser von den chancen dieses 
konzeptes überzeugen und ggf. Interesse an einem eigenen 
beitrag zum GesundLand Vulkaneifel entwickeln. 

In kapitel 1 werden grundlegende trends und innovative 
ansätze aus deutschland und darüber hinaus vorgestellt. 

In kapitel 2 wird das Projekt GesundLand Vulkaneifel in 
den wichtigsten facetten vorgestellt, insbesondere das 
 marketing mit besonderem fokus auf die marke  
GesundLand Vulkaneifel.

mit dem kapitel 3, dem Leitfaden Produktentwicklung, 
werden insbesondere die touristischen und medizinischen 
Leistungsanbieter angesprochen. das kapitel enthält eine 
anleitung zur entwicklung markenorientierter gesund-
heitstouristischer Produkte in den angebotsbereichen 
 therapie, Prävention, Wellness und erholung & selfness. 

Wenn sie Interesse an der Produktentwicklung haben,  
so  stehen Ihnen Ihre ansprechpartner des GesundLand 
 Vulkaneifel zur Verfügung. eine übersicht über die 
 ansprechpartner sowie die weiteren zahlreichen akteure  
des GesundLand Vulkaneifel finden sie in kapitel 4.

eInführunG
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1.1 Gesundheitstourismus im umbruch –  
herausforderung für das GesundLand VuLkaneIfeL

Neue Herausforderungen, neue Chancen 

der Gesundheitstourismus in deutschland befindet sich im 
umbruch. neue Gästebedürfnisse, neue Produkte und ange-
bote, neue chancen durch technische Lösungen, koopera-
tionen zwischen medizin und tourismus: der Zukunftsmarkt 
birgt herausforderungen, aber bietet auch vielfältige chan-
cen für anbieter aus tourismus und Gesundheitswirtschaft 
im GesundLand Vulkaneifel. 

Gesellschaftliche trends beeinflussen die entwicklung des 
Gesundheitsmarktes – hierzu zählen der demographische 
Wandel mit neuen anforderungen älterer menschen, das 
wachsende Gesundheitsbewusstsein, der auf einen gesun-
den und nachhaltigen Lebensstil hinaus laufende Wertewan-
del, neue Präventions- und therapieansätze aber auch der 
einsatz neuer technologien. für anbieter aus tourismus und 
Gesundheitswirtschaft ergeben sich zahlreiche möglichkei-
ten der angebotsgestaltung und spezialisierung.

Drei Bereiche im Gesundheitstourismus

Gesundheitstouristische angebote lassen sich erfolgreich in 
drei verschiedenen ausrichtungen entwickeln:

·· klassischer·Erholungsurlaub·für·Gesunde·–·dieser·Urlaub·wird·
dann·mit·gesundheitstouristischen·Elementen·aufgeladen,·
z.·B.·mit·Wellness
·· Urlaubsangebote·für·chronisch·Kranke,·
·Mobilitätseingeschränkte·oder·auf·andere·Weise·
·gesundheitlich·eingeschränkte·Personengruppen·
·· gesundheitsorientierte·Reiseformen·bzw.·Angebotssparten·
mit·definierten·medizinisch-therapeutischen·Zielen,·diese·sind·
der·Kernbereich·des·Gesundheitstourismus

 
aus dem spektrum der gesundheitstouristischen ausrich-
tungen ergibt sich eine Vielzahl an möglichkeiten für die 
entwicklung und Platzierung von angeboten.

Quelle:·PROJECT·M·GmbH,·2011

Fünf Treiber für die Entwicklung des Gesundheitstourismus

DEMOGRA·PHisCHER·WAnDEl Basisanforderungen Profilbildung

immer·mehr·Mobilitätseinschränkun-
gen·und·chronische·Krankheiten·–·
Urlaub·soll·dennoch·möglich·bleiben

Barrierefreiheit·und·medizinisch-
therapeutische·Grundsicherung·am·
Urlaubsort

je·nach·indikation·spezielle·service-·und·
Komfortleistungen·entlang·der·gesamten·
Dienstleistungskette,·zielgerichtete·Präventi-
onsangebote·für·»Better·Aging«-Programme

lEisTUnGsDRUCK

immer·höhere·Anforderungen·im·
Berufs-·und·Privatleben·für·jüngere,·
im·Arbeitsleben·stehende·Menschen·

Entschleunigung·durch·Urlaubs-
ambiente·und·Gastlichkeit

stressprävention,··
Anti-stress-Programme·und·-Produkte·

lifEsTylE·GEsUnDHEiT·

zunehmendes·Gesundheitsbewusst-
sein,·Bereitschaft·zur·Eigenvorsorge

förderung·einer·aktiv·gesunden·
lebensweise·im·Urlaub,·Aufladung·
klassischer·Urlaubsaktivitäten·(Wan-
dern,·Radfahren)·mit·nachweislich·
gesundheitlichen·Bausteinen

gezielte·Produkte·und·Programme·zum·
Erhalt·der·physischen·und·psychischen·
·leistungsfähigkeit,·z.·B.·in·den·Bereichen·
mentale·Gesundheit·und·selfness·

nEUE·RAHMEnBEDinGUnGEn·

Rückzug·der·sozialversicherungs-
träger,·Öffnung·der·Marktstrukturen·

Ausbildung·eines·eigenen·Regions-/
Ortsprofils,·aktive·Vermarktung·und·
Vertrieb

Entwicklung·von·Angeboten·und·Produkten·
für·selbstzahler,·neue·Angebots-/Anbieter-
formen·jenseits·der·Kur

innOVATiOnEn·UnD·nEUE·KOOPERATiOnEn

Einsatz·neuer·Technologien·im·
·Gesundheitstourismus

Einsatz·neuer·Basistechnologien··
(z.·B.·smartphone·Apps)·zur·
·schaffung··zeitgemäßer·Angebote

Präventivdiagnostik·mittels·Hightech·
·Checkups,·Einsatz·von·Telemedizin,·
·nachbetreuung·gesundheitstouristischer·
Aufenthalte·am·Wohnort
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Verschiedene Angebotssparten 

Im Gesundheitstourismus gewinnen medizinisch-therapeu-
tische angebotsbausteine zusehends an bedeutung. eine 
stärkere orientierung der Patienten und Gäste auf Indika-
tionen ist zu beobachten. der Wunsch nach einem konkre-
ten, »messbaren« medizinischen nutzen wird größer. für 
anbieter ergeben sich hieraus gute chancen zur spezialisie-
rung insbesondere für den Gesundheitstourismus im engeren 
sinne, der mit primär gesundheitsorientierten reiseformen 
beschrieben werden kann. dazu zählen:

 

·· indikationsunabhängige·Angebotssparten··
(Personen,·bei·denen·kein·gesundheitliches·Problem··
und·keine·Diagnose·vorliegt): 
Primärprävention mit den Zielen der krankheitsver-
meidung, Gesundheitserhaltung und dem aufbau von 
 kompetenzen für eine gesundheitsfördernde Lebens-
weise, erhöhung der Leistungsfähigkeit und erhöhung der 
 attraktivität 

·· indikationsbezogene·Angebotssparten··
(Personen,·bei·denen·ein·gesundheitliches·Problem··
bzw.·eine·Diagnose·bereits·vorliegt):··
sekundär- und tertiärprävention mit dem Ziel der 
 früherkennung, der Verhinderung der Verschlimmerung 
oder des Wiederauftretens einer erkrankung, rehabilitation 
zur Wiederherstellung der Gesundheit, behandlungen von 
erkrankungen zur heilung und Linderung

Allgemeine Wirtschaftspolitik

Innovativer Gesundheitstourismus 
in Deutschland

Leitfaden

www.bmwi.de

ausführliche Informationen zu den 
 verschiedenen  gesundheitsorientierten 
 reiseformen finden sie im Leitfaden 
 »Innovativer Gesundheitstourismus in 
deutschland« unter  
www.innovativer-gesundheitstourismus.de 
oder www.bmwi.de.

Leitfaden und Branchenreports für  
den Neuen Gesundheitstourismus
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1.2 chancen und Potenziale für das GesundLand VuLkaneIfeL 
Chancen für die Kurorte  
im GesuNDLAND VuLKANeifeL

über 350 prädikatisierte heilbäder und kurorte konkurrieren 
im Gesundheitstourismus in deutschland miteinander. sie 
müssen sich angesichts der veränderten rahmenbedingun-
gen neuen herausforderungen stellen: die über viele Jahr-
zehnte prägende einnahmequelle aus sozialversicherungs-
trägerfinanzierter kur und rehabilitation bricht überall mehr 
und mehr weg – auch im GesundLand Vulkaneifel ist das der 
fall. der Professionalisierungsdruck steigt, insofern werden 
spezialisierung, netzwerkbildung sowie örtliche, regionale 
und thematische kooperationen immer wichtiger.  
Vgl.·leitfaden·»innovativer·Gesundheitstourismus·
in·Deutschland«,·s.·8·

 
In der folge wird nur ein teil der kurorte und heilbäder 
sofort sehr erfolgreich im neuen Gesundheitstourismus 
agieren können. ein anderer teil wird viel tun müssen, um 
den herausforderungen durch Verbesserung der Infrastruk-
tur und innovativer angebotsgestaltung zu begegnen. Im 
GesundLand Vulkaneifel ist man sich der notwendigkeit des 
handelns bewusst. das GesundLand Vulkaneifel selbst ist die 
wichtigste Initiative, um eine wettbewerbsfähige marktposi-
tion aufzubauen und zu behaupten – hinsichtlich der organi-
sation der tourismusbetriebe, hinsichtlich der kommunalen 
und privaten  touristischen Infrastruktur und hinsichtlich des 
gesamten gesundheitstouristischen marketings.

auch auf Landesebene gibt es erfolgreiche 
Initiativen, die den kurorten und heilbädern 
neue chancen aufzeigen sollen: ende 2008 
lobte das Land rheinland-Pfalz einen Ideen-
wettbewerb für heilbäder und kurorte aus.

die heilbäder und kurorte wurden dazu 
 aufgefordert, sich mit einem Ideenkonzept 
zur neuausrichtung im Gesundheitstouris -
mus zu beteiligen. das von den Verbandsge-
meinden daun, manderscheid und ulmen 
gemeinsam eingereichte Ideenkonzept 
wurde zu einem der siegerbeiträge des 
Wettbewerbes gewählt. auf Grundlage des 
 Ideenwettbewerbs  entstand ein entwick-
lungskonzept, welches im Internet  zum 
download bereit steht, siehe:  
www.gesundheitslandschaft-vulkaneifel.de 

Ideenwettbewerb der Heilbäder  
und Kurorte in Rheinland-Pfalz
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Über·350·prädikatisierte·Heilbäder·und·Kurorte·
konkurrieren·im··Gesundheitstourismus··
in·Deutschland·miteinander.
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Chancen für die Leistungsanbieter  
im GesuNDLAND VuLKANeifeL

Im GesundLand Vulkaneifel können eine Vielzahl von ange-
botsformen im Gesundheitstourismus bedient werden, wenn 
es gelingt, die vielen gesundheitstouristischen anbieter in 
der region mit den anbietern medizinisch-therapeutischer 
Leistungen zu verbinden: es gilt an der schnittstelle zwischen 
den beiden anbieterbereichen neue Produkte und angebo-
te zu entwickeln und durch gemeinsame Vermarktung und 
Vertrieb am markt zu platzieren.Vgl.·infobox

bei einer untersuchung der Gesundheitsorientierung von 
100 relevanten hotelleriebetrieben (hotels, hotels garni, 
Pensionen, Gasthöfe) im GesundLand Vulkaneifel zeigte sich:  
40 Prozent der hotellerie-betriebe haben eine mehr oder 
weniger deutlich ausgeprägte Gesundheitsorientierung.  

sie verfügen über betriebseigene Gesundheits- oder 
Wellnessinfrastruktur (z. b. saunen, spa-bereiche, bäder, 
massage etc.) und/oder vermarkten Gesundheitsleistungen 
in speziellen Pauschalen und angeboten. diese betriebe 
repräsentieren insgesamt 2.354 betten und damit 68 Prozent 
aller hotellerie-betten im GesundLand Vulkaneifel. Vgl.·infra-
strukturanalyse·im·Rahmen·des·Entwicklungskonzeptes·(2010)·

Neue Angebotsformen,  
neue Produkte sind gefragt

schlüssel für die nutzung der chancen im Gesundheitstou-
rismus sind konkurrenzfähige angebote und Produkte, die  
genau auf die jeweiligen Zielgruppen zugeschnitten sind  
und dem kunden und Gast einen echten mehrwert bieten. 
Beispiele·hierzu·siehe·infobox·s.·12/13

Gesundheitsbezogene Betriebe Gesundheitsnahe Betriebe

5

16

50

21

11

19

Quelle:·Potenzialanalyse·(2009),·Erhebungen·im·Rahmen·Analyse·zur·Produktentwicklung·(2011)

Überblick über gesundheitstouristische und medizinisch-therapeutische 
 Anbieter im GEsuNdLANd VuLKANEIFEL 2009
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Bezeichnung/Anbieter Erläuterung

urlaub für Allergiker Bad Hindelang 
www.ecarf.org und  
www.bad-hindelang.info

·· Modellvorhaben·zur·schaffung·qualitätsgesicherter,·allergikerfreundlicher·
·Urlaubsangebote·in·einer·allergikerfreundlichen·Gemeinde·>·allergikerfreundli-
che·Ausrichtung·und·Zertifizierung·des·gesamten·Ortes·>·Übertragbarkeit·aus·
einem·modellhaften·Zertifizierungsprozess·auf·andere·Kommunen·

·· förderung·der·Maßnahmen·durch·das·Bundesministerium·für·Ernährung,··
landwirtschaft·und·Verbraucherschutz·

·· Koordination·und·wissenschaftliche·Begleitung·durch·ECARf·

Atemort Bad Reichenhall 
www.atemort.de

·· moderne·Profilierung·Bad·Reichenhalls·als·besonderem·Ort··
für·atemwegs-·und·lungenkranke·Patienten·als·»Atemort«·

·· interdisziplinäres·netzwerk·von·Atemdienstleistern,·bestehend·aus·Kliniken,·
Ärzten·und·Kureinrichtungen·mit·diversen·Angeboten·zur·AtemGesundheit,·
AtemPrävention,·zur·AtemKur,·aber·auch·zur·akuten·lungenmedizin··

Glutenfreier urlaub in scheidegg
www.glutenfrei-scheidegg.info

·· Rundum-Paket·für·sorglose·Urlaubswochen·für·Patienten·mit··
der·nahrungsmittelunverträglichkeit·Zöliakie·

·· Zusammenarbeit·mit·Wirteverein,·Beherbergungsbetrieben,·einer·örtlichen·
Bäckerei,·lebensmittelgeschäften·sowie·der·Kurverwaltung·

·· informations-·und·Beratungszentrum·für·glutenfreie·Ernährung·
·· Angebote·mit·Gesprächskursen,·schulungen·und·Kochkursen·für··
leistungsträger·und·Betroffene·

urlaub mit Gesundheitscoach  
Bad Hersfeld 
www.bad-hersfeld.de/_pdf/ 
contents/flyer_medical_wellness.pdf

·· Entwicklung·von·medizinisch·begleiteten·Gesundheitsvorsorgeprogrammen·
durch·Hotels,·Kliniken·und·ambulante·Gesundheitsdienstleister

·· Gesundheitscoach:·Anreiseplanung,·Terminkoordination·und·ständiger··
Ansprechpartner·für·den·Aufenthalt·bis·zur·Abreise·

·· drei·Themenbausteine:·leben·hat·Gewicht,·Bewegung·ist·leben··
und·leben·in·Balance



13marktüberblick und innovative beispiele  GesundheItstourIsmus

Bezeichnung/·Anbieter Erläuterung

Betreutes Reisen in Bad salzuflen
www.betreutes-reisen.de/ 
index_sm.htm

·· Zusammenschluss·der·Gastgeber·Bad·salzuflens·mit·dem·Ziel,·ältere·und··
mobilitätseingeschränkte·Gäste·anzusprechen

·· Erleichterung·des·Reisens·durch·spezielle·Angebote·und·serviceleistungen:··
An-·und·Abreiseservice,·gratis·nutzung·des·stadtbusses,·bei·Bedarf·
·sonderleistungen,·therapeutische·Bewegungsübungen·und·schwimmen··
in·der·Gesundheitstherme,·Arztvortrag·und·Busausflüge

·· Buchung·des·Programms·»Betreutes·Reisen«·für·senioren··
für·14·oder·21·Tage·möglich·

Power up – Gesundes schlafen 
 friedrichskoog
www.sh-gesundheit.de/ 
power-up-friedrichskoog.html

·· 13-tägiges·Angebot·in·voll·ausgestatteten·luxusferienhäusern·mit·präventiv-
medizinischer·Betreuung·durch·Ärzte·und·Therapeuten·vor·Ort·

·· Ernährungs-,·Bewegungs-·und·Gesund-schlaf-Angebote·(z.·B.·persönlicher·
·Ernährungsplan,·Entspannungstherapien,·klimatherapeutische·Anwendungen··
in·freier·natur,·Aqua·fitness·etc.)·

·· Zielgruppen:·Menschen·mit·schlafdefiziten·sowie·Unternehmen,·welche·die·
·Gesundheit,·Motivation·und·leistungsfähigkeit·ihrer·Mitarbeiter·fördern·wollen··

ViTeRiO – Das Bad Wörishofener 
Lebensstil-Programm 
www.bad-woerishofen.de/ 
gesundheit_kneipp/viterio

·· Präventionsangebot·in·Zusammenarbeit·mit·mehreren·bayerischen·Hochschulen,·
Weiterentwicklung·zu·einem·präventivmedizinischen·Kompetenzzentrum·

·· lebensstiltraining,·welches·die·Teilnehmer·befähigt,·ihre·Gesundheit·aktiv·zu·
·fördern·und·zu·lernen,·selbstbestimmt·und·kompetent·mit·den·informationen·
über·ihre·persönlichen·Risiko-·und·schutzfaktoren·umzugehen.·

·· Überwachung·des·fortschritts·per·Telecoaching/Telekonsultation·

sprachurlaub im ifA  
ferienhotel schöneck
www.ifa-ferienpark-vogtland.de
www.ferientherapie.info

·· strategische·Kooperation·mit·Therapie-Dienstleistern·zwecks·spezialisierung·mit·
indikationsorientierten·Angeboten·zu·sprechstörungen·(z.·B.·sprachurlaub·für·
schlaganfallpatienten,·Parkinsonpatienten,·für·Gäste·mit·stimmstörungen,·für·
schüler·etc.)·

·· Basis:·Konzept·des·sprachtherapeutischen·Beratungs-·und·Behandlungszentrum·
der·Medau-schule·Coburg,·das·mit·noch·weiteren·Beherbergungsanbietern·und·
logopäden·deutschlandweit·zusammenarbeitet·

Gesundheitsberater Burgenland 
http://gesundheit.burgenland.info

·· Plattform·zur·Bündelung·von·Angeboten·der·Region·aus·den·Bereichen··
Wellness,·Beauty,·Gesundheit·und·fitness·

·· Expertenblogs·zu·den·Themen·Balance,·Wellness·und·Gesundheit,·bei·denen·sich·
die·Besucher·Ratschläge·zu·den·relevanten·Themengebieten·einholen·können

Hotelkooperation  
»Diabetiker auf neuen Wegen« 
www.diabetikerurlaub.de

·· spezielle·services·für·Diabetes-Gäste·und·ihren·lebensstil
·· z.·B.·diabetesgeschultes·Personal,·Kühlmöglichkeit·für·insulin·und·die·Bereit-
stellung·von·Blutzucker-·und·Blutdruckmessgeräten,·verpflichtende·lieferung·
von·vergessenen·Medikamenten·binnen·einer·stunde,·Zusammenarbeit·mit·
einem·Arzt·und·einer·Apotheke·vor·Ort,·frische,·vitaminreiche·speisen,·Waage·
zum·Abwiegen·der·Kohlenhydrate·am·frühstücksbuffet
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Von der idee zum entwicklungskonzept  
für die Neupositionierung

das konzept für das GesundLand Vulkaneifel wurde in 
einem zweijährigen Prozess erarbeitet. mit der beteiligung 
am Ideenwettbewerb für heilbäder und kurorte rheinland-
Pfalz wurde in 2009 der Grundstein gelegt. der Ideenbei-
trag – ergebnis eines Workshops im februar 2009 mit 105 
teilnehmern – umfasste bereits die kernidee, die region 
im Gesundheitstourismus als therapeutische Landschaft zu 
positionieren. daran anschließend wurde in 2010 ein umfas-
sendes entwicklungskonzept erarbeitet. dieses beschreibt 
in sechs teilkonzepten die für die umsetzung relevanten 
bereiche und maßnahmen: markenkonzept, Infrastruktur-
entwicklungskonzept, Produkt- & Qualitätskonzept, Quali-
fizierungskonzept, Vermarktungs- & Vertriebskonzept und 
organisationskonzept. 

Tipp··Download·der·Teilkonzepte·unter:·
http://www.gesundheitslandschaft-vulkaneifel.de/DE/·
Grundlagen/Entwicklungskonzept.php

 

Klare Zukunft: schrittweise umsetzung 
des entwicklungskonzepts

2011 steht im Zeichen der vorbereitenden maßnahmen sowie 
der akquisition von fördermitteln. hierbei laufen  sämtliche 
Vorbereitungen auf das geplante Ziel zu, 2012 mit dem 
marketing zu starten. Untenstehende·Abbildung·zeigt·den·
Gesamtprozess.·
der erste maßnahmenbereich zielt auf den Aufbau·der·
Umsetzungsstrukturen ab: die kommunalen tourismusorga-
ni sationen der Verbandsgemeinden daun, manderscheid, 
ulmen und der oG bad bertrich bereiten sich auf die Zusam-
menarbeit vor. hierzu wurde ein Geschäfts- und aufgaben-
verteilungsplan erstellt. um eine Grundlage für die koopera-
tion privater Leistungsanbieter zu schaffen, wurde weiterhin 
die Genossenschaft für gesundheitstouristische Leistungs-
anbieter gegründet.  
der zweite maßnahmenbereich zielt auf die Vorbereitung·der·
Marktbearbeitung ab: hierbei wird eine basis für das marke-
ting geschaffen, u. a. die entwicklung des corporate designs, 
des Internet-auftritts, des online-expertennetzwerks sowie 
die Produktentwicklung u. v. m. diese maßnahmen konnten 
erst eingeleitet werden, nachdem fördermittel beantragt 
und daraufhin durch das ministerium für Wirtschaft, Verkehr, 
Landwirtschaft und Weinbau rheinland-Pfalz (seit mai 2011: 
ministerium für Wirtschaft, klimaschutz, energie und Landes-
planung rheinland-Pfalz) bereitgestellt wurden. 

2.1 Grundlagen

ab februar

2009
·· Beteiligung·beim·
ideen·wettbewerb·für·
Heilbäder·und·Kurorte·
(Kernidee:·Positionierung·
als·Therapeutische·
·landschaft)

·· Gewinner·des··
Wettbewerbs

ideenwettbewerb

2010
Erarbeitung·der·Teil-
konzepte·zur·Umsetzung·
der·Positionierungsidee··
in·den·Bereichen:

·· Marke
·· infastrukturentwicklung
·· Produkte·&·Qualität
·· Qualifizierung
·· Vermarktung·&·Vertrieb
·· Organisation

entwicklungskonzept

2011 2012
··· Akquisition·von··
fördermitteln

·· Aufbau·der·Umsetzungs-
strukturen·(kommunale·
Tourismusorganisation·
und·private·Genossen-
schaft)

·· Vorbereitung·der··
Marktbearbeitung

umsetzungsbegleitung

·· umfassende,·aktive·
Marktbearbeitung·

·· Organisationsentwick-
lung·–·festigung·der·
neuen·strukturen·–·
·Zusammenarbeit·im·
Rahmen·der·privatwirt-
schaftlichen·Genossen-
schaft·sowie·der·
kommunalen·Tourismus-
organisationen·

Markteinführung

  

Gesamtübersicht über die Phasen  
des Prozesses GEsuNdLANd VuLKANEIFEL

i
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Neupositionierung fußt auf  
historisch gewachsenen strukturen

bis in die 90er war für die kurorte daun, manderscheid und 
bad bertrich die »sozialkur« eine sichere einkommens quelle. 
mit der reform der sozialgesetzgebung ende der 90er ent-
fiel in den kurorten ein Großteil der durch die krankenkassen 
verschriebenen kuren und damit die stärksten nachfrage-
gruppen. In der folge mussten viele einstmals profitierende 
betriebe umsatzeinbußen hinnehmen. Wie auch in vielen 
anderen kurorten in deutschland wurde daraufhin die ent-
wicklung natur- und aktivitätsbezogener tourismus angebote 
(Wandern, radfahren, allgemeiner natur- und erholungs-
urlaub) vorangetrieben. die gesundheitsbezogene Infrastruk-
tur der kurorte (kurparks, kurmittelhallen, kurterrainwege, 

 
brunnen etc.) wurde über lange Jahre nicht erneuert und 
zeigt heute zum teil mängel und ungenutzte Potenziale auf. 

den trend zum Gesundheitstourismus hat das GesundLand 
Vulkaneifel aufgenommen, um wieder zum kerngeschäft, 
dem Gesundheitsurlaub, zurückzukehren. Im unterschied 
zur kur wird jetzt um die nachfragegruppen von selbst 
zahlenden Gesundheitsurlaubern geworben. diese erwarten 
ein attraktives und hochwertiges angebot und eine entspre-
chende Vermarktung. diese anforderungen sind der maßstab 
für die entwicklung des GesundLand Vulkaneifel.
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i

Daun·verfügt·seit·jeher·über·eine·Reihe·gesundheits·fördernder·Vorzüge.·Wasser·ist·das·zentrale·ortsgebundene·Heilmittel·
der·Vulkaneifel.·in·Daun·ist·die·Dunaris-Quelle·die·natürliche·Grundlage·des·Kurbetriebes.·»Magnesium·kann·man·auch·
trinken«·–·Dies·schrieb·ganz·begeistert·Dr.·med.·Karl-Heinz·Höfle·und·verwies·auf·die·Heilkraft·jener·Dunaris-Quelle,·die·
ihre·erste·staatliche·Anerkennung·bereits·1910·erhielt·und·ihren·namen·bis·heute·beibehalten·hat.·Gerade·dieses·staatlich·
anerkannte·Heilwasser,·das·mit·seinem·hohen·Magnesiumgehalt·zu·den·gesündesten·Quellen·Deutschlands·zählt,·ist·bis·
heute·Markenzeichen·des·Dauner·sprudels.·Bei·Dauner·Bürgern·und·zahlreichen·Gästen·sehr·beliebt,·kann·man·es·im·Kur-
park·kostenlos·genießen.·ist·seine·offizielle·Anerkennung·auch·erst·100·Jahre·alt,·so·verschenkt·diese·Quelle·bereits·seit·
Jahrtausenden·ihr·wohlschmeckendes·Wasser.

im·Rahmen·der·betrieblichen·Gesundheitsförderung·wurden·in·der·Dauner·Geschichte·innovative·Wege··vorgezeichnet.·
Die·firma·Tietz·(später:·Westdeutscher·Kaufhof)·eröffnete·1911·das·»Erholungs-·und·ferienheim·für·weibliche··Angestellte·
zu·Daun«.·in·diesem·Erholungsheim·konnten·sich·während·der·sommerzeit·bis·zu·700·Personen·erholen,·was·damals·rund·
einem·fünftel·der·Gesamtzahl·des·bei·der·firma·beschäftigten·weiblichen·Personals·entsprach.

Erste·Erholungssuchende·suchten·Manderscheid·in·der·Mitte·des·19.·Jahrhunderts·auf.·Die·romantische·Reisewelle·hatte·
die·Menschen·erfasst·und·jene,·die·es·sich·leisten·konnten,·unternahmen·einen·Ausflug·in·die·Eifel·und·genossen·dort·die·
Möglichkeiten·der·»sommerfrische«.·Das·Beherbergungsgewerbe·in·Manderscheid·ist·älter·als·150·Jahre.·Vom·Hotel·Zens·
ist·bekannt,·dass·es·seit·1833·geführt·wird.·Bereits·im·19.·Jahrhundert·gab·es·darüber·hinaus·in·Manderscheid·die·Hotels·
Müllejans,·fischer·und·Heid.·in·früher·Zeit·entdeckten·Engländer·die·Vulkaneifel·um·Manderscheid.·Bekannt·ist·die·Buch-
veröffentlichung·aus·dem·Jahr·1896·»in·the·Volcanic·Eifel«.·Manderscheid·wird·hier·als·»The·Pearl·of·the·Eifel«·–·»die·Perle·
der·Eifel«·–·bezeichnet.·····

Aufgrund·einer·kontinuierlichen·Tourismusentwicklung·sowie·der·Ansiedelung·der·Eifelklinik·wurde·Manderscheid·
im·Jahr·1964·das·Prädikat·»Heilklimatischer·Kurort«·verliehen.·Weitere·wichtige·Entwicklungsschritte·waren·die·in-
betriebnahme·des·freibades·im·Jahr·1965,·die·schaffung·von·Kneippeinrichtungen·sowie·der·Bau·des·Kurhauses·mit·
·angeschlossenem·Therapiezentrum·im·Jahr·1981.·im·Jahr·1989·erhielt·schließlich·Manderscheid·das·Prädikat·»staatlich·
anerkannter·Kneippkurort«.·

Die·Geschichte·von·Bad·Bertrich·als·Ort·für·Gesundheitsförderung·reicht·bis·zur·römischen·Zeit·zurück·und·erfuhr·über·
die·Epochen·eine·kontinuierliche·Entwicklung.·schon·in·der·römischen·Zeit·wurden·in·Bertriacum·prächtige··Badegebäude·
·errichtet.·Die·Bergquelle,·eine·Heilquelle·(natrium-Hydrogencarbonat-sulfat-Therme/Glaubersalz),·wurde·von·den·
·Römern·gefasst·und·gesichert.·1476·wurde·der·Ort·kurtrierisches·staatsbad.·Clemens·Wenzeslaus·von·sachsen,·der··
letzte·Kurfürst·von·Trier,·ließ·hier·1785·bis·1787·das·Kurfürstliche·schlösschen·erbauen·und·nutzte·es·als·sommer-·und·
Jagdresidenz.·1815·wurde·Bad·Bertrich·preußisches·staatsbad.

Bad·Bertrich·verfügt·über·die·einzige·Glaubersalztherme·Deutschlands.·in·der·modernen·Kurmedizin·wird·das·Heilwasser·
wegen·der·milden·spezifischen·Wirkung·für·Vorsorge·und·Wiederherstellung·mit·Erfolg·angewendet.

daun als Heilklimatischer Kurort und Kneippkurort  
mit der Tradition der dunaris Quelle

Manderscheid als Kur- und Erholungsort

Bad Bertrich als Kurort und staatsbad am ursprung der Glaubersalztherme

Quelle:·Alois·Mayer

Quelle:·Tourist-information·Manderscheid·

Quelle:·Touristik·Agentur·Bad·Bertrich
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Therapeutische Landschaft: Gesundheits-
kompetenz in malerischer Landschaft

das GesundLand Vulkaneifel wird sich künftig mit dem 
Leistungsversprechen einer therapeutischen Landschaft 
im Wettbewerb profilieren. hierbei handelt es sich um die 
entwicklung und Vermittlung von gesundheitsfördernden 
Landschaftserlebnissen im Zusammenwirken mit gesund-
heitstouristischen einrichtungen. 

 
das konzept, welches die entstehung von Gesundheit erklärt 
(die salutogenese), ist die basis für Gesundheitsförderung im 
GesundLand Vulkaneifel. die Grundkenntnisse werden in den 
Qualifizierungsmaßnahmen vermittelt. 
Vgl.·Kapitel·2.2,·s.·24 

Der·Begriff·»Therapeutic·landscape«·(Therapeutische·
landschaft)·kennzeichnet·zwei·Ansätze:·landschaften·
mit·malerischer·Kulisse·und·gesundheitsfördernden·
Einrichtungen,·die·vornehmlich·der·Erholung·dienen,·
und·landschaften,·die·durch·eine·reichhaltige·Ausstat-
tung·an·Gesundheitseinrichtungen·gekennzeichnet·sind·
(landscapes·of·care)·…·

Das·Konzept·geht·auf·den·amerikanischen·Wissen-
schaftler·Wilbert·Gesler·(1992)·zurück.·Hiernach·haben·
Aufenthalte·in·der·natur·und·landschaftseindrücke·
nachweislich·positive·Wirkungen·auf·Heilungs-·und·
·linderungsprozesse.·

im·Rahmen·einer·Begleitforschung·soll·weiter·nach·der·
optimalen·Verbindung·von·natur-·und·landschaftserleb-
nissen·im·Rahmen·der·Gesundheitsförderung·geforscht·
werden.·Ziel·ist·der·Kompetenzaufbau·in·Bezug·auf·die·
gesundheitsfördernde·Wirkung·von·natur-·und·land-
schaftserlebnissen·im·Rahmen·einer·wissenschaftlichen·
Validierung.

informationen·zur·Therapeutischen·landschaft·können·
unter·http://www.gesundheitslandschaft-vulkaneifel.
de/DE/Wissen/Therapeutische-landschaften.php·
·nachgelesen·werden.·

Das·Konzept·der·salutogenese·(von·lat.:·salus·=·gesund,·
griech.:·Genese·=·Entstehung)·beschreibt·Kräfte,·die·dem·
Menschen·helfen,·Gesundheit·zu·entwickeln.·Mit·diesem·
Konzept·fand·ein·neues·Denken·Eingang·in·die·Medizin·
und·erweiterte·sie·zur·Gesundheitswissenschaft.·

Antonovsky·hat·in·seinem·Modell·der·salutogenese·die·
frage·untersucht,·wer·trotz·Belastungen·gesund·bleibt.·
Empirische·studien·haben·folgendes·ergeben:··
Personen·und·Gruppen·bleiben·auch·unter·hohen·
·Belastungen·eher·gesund,·wenn
·· die·Ereignisse·im·leben,·vorhersehbar·und·erklärbar·
sind·(comprehensibility/Verstehbarkeit)
·· die·Ressourcen·verfügbar·sind,·um·den·aus·den·
·Ereignissen·stammenden·Anforderungen·gerecht·zu·
werden·(manageability/Machbarkeit)
·· diese·Anforderungen·Herausforderungen·sind,··
bei·denen·sich·intervention·und·Engagement·lohnen··
(meaningfulness/Bedeutsamkeit)·

·
Diese·drei·faktoren·bilden·zusammen·das·Kohärenzge-
fühl·(sense·of·coherence).·Zu·deutsch·ist·dies·das·Gefühl,·
sich·in·einer·verstehbaren,·beeinflussbaren·und·sinnstif-
tenden·Welt·zu·bewegen.·Je·größer·das·Kohärenzgefühl·
beim·Menschen·ausgeprägt·ist,·um·so·größer·ist·auch·
seine·fähigkeit,·gesund·zu·sein·und·zu·bleiben,·und·dies·
trotz·hoher·Belastungen.·

Die·salutogenese·findet·im·Gesundland·Vulkaneifel·
im·Rahmen·von·Angeboten·zur·Gesundheitsförderung·
Anwendung.·

Therapeutische Landschaften – 
Profilierungsthema des  
GesundLand Vulkaneifel

salutogenese oder 
»Wie entsteht Gesundheit?«

i i
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GesuNDLAND VuLKANeifeL als Marke 
für natur- und landschaftsbezogenen  
Gesundheitstourismus

die marke GesundLand Vulkaneifel ist mehr als ein attrak-
tives erscheinungsbild nach außen – sie steht für definierte 
Werte und definierte Qualität, die als Versprechen gegenüber 
dem kunden geleistet werden. herausforderung für die 
 marke GesundLand Vulkaneifel ist es, sowohl die kompe-
tenzen des tourismusstandortes als auch die medizinisch-
therapeutischen kompetenzen darzustellen. die marke 
GesundLand Vulkaneifel beinhaltet deshalb zwei aspekte im 
Leistungsversprechen – Gesundheitsförderung·und·natur-·und·
landschaftserlebnisse. das Leistungsversprechen wird über-
greifend über alle Produkte und Leistungen des GesundLand 
Vulkaneifel gegeben. 

Die Markenpersönlichkeit  
der Marke GesuNDLAND VuLKANeifeL

Von markenpersönlichkeit spricht man, da marken oftmals 
mit menschlichen Zügen aufgebaut werden. eine marken-
persönlichkeit hat einen eigenen charakter und ein eigenes 
erscheinungsbild, mit dem sie am markt auftritt. hierdurch 
soll für die Zielgruppen der marke einzigartigkeit, emotionale 
unverwechselbarkeit und begehrlichkeit aufgebaut werden. 
marken erzählen die eigene Geschichte in verschiedenen 
facetten und Varianten immer wieder neu. die markenper-
sönlichkeit wird in drei bereichen definiert: markenessenz, 
markenwerte und markenstil.

Tipp··Möglichkeit·zum·Download·des·Markenkonzepts·
·unter:·http://www.gesundheitslandschaft-vulkaneifel.de/DE/·
Grundlagen/Entwicklungskonzept.php

2.2 marke und marketing  
für das GesundLand VuLkaneIfeL

Markenessenz, Markenwerte  
und Markenstil

Markenpersönlichkeit  
des GEsuNdLANd VuLKANEIFEL

Markenessenz
Die·Markenessenz·steht·für·ihr·inneres·Wesen,·die·
Kernidee,·tragende·substanz·und·damit·für·den·sinn·der·
Marke.·Die·Markenessenz·stellt·also·keinen·slogan·dar,·
sondern·die·leitende·idee·und·die·sinnsubstanz,·auf·die·
sich·Kommunikationskonzepte·und·slogans·beziehen·
sollten.·Die·Markenessenz·ist·stets·visionär.·sie·definiert·
einen·machbaren·und·motivierenden·soll-Zustand·der·
Marke.·

Markenwerte
Markenwerte·geben·die·Werthaltung·wieder,·mit·denen·
das·leistungsversprechen·der·Marke·von·den·Akteuren·
Tag·für·Tag·–·nach·außen·wie·nach·innen·–·eingelöst·
wird.·Je·mehr·sich·die·Markenwerte·und·die·Werte·der·
durch·eine·Marke·angesprochenen·Zielgruppe·entspre-
chen,·um·so·eher·entstehen·Begehrlichkeit,·Kaufbereit-
schaft·und·Zufriedenheit·bei·der·nutzung.··

Markenstil
Der·Markenstil·beschreibt·den·Auftritt·der·Markenper-
sönlichkeit.·Mit·Auftritt·ist·dabei·nicht·nur·der·Auftritt·
in·der·Marketing-Kommunikation·gemeint,·sondern·
sämtliche·Momente·der·Wahrheit,·bei·denen·der·Kunde·
auf·die·Marke·trifft:·also·beispielsweise·das·Personal·
im·Kundenkontakt·sowie·Qualität·und·Ambiente·eines·
leistungsanbieters.

GesuNDLAND 
VuLKANeifeL
Ursprüngliche·

lebenskraft·der·Erde

markenessenZ

markenWerte 
& markenstIL

 u
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prünglich und rein                   lebendig-anregend                       kraftvoll-stabilisierend    
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Vision und Mission für die Marke  
GesuNDLAND VuLKANeifeL

mit dem markenleitbild sind wiederum operative Ziele 
verbunden, die sich messen lassen. die Vision der marke 
GesundLand Vulkaneifel, kompetenzführer für therapeuti-
sche Landschaften zu werden, ist für die region erreichbar 
– unter der Voraussetzung, dass sie sowohl durch die »breite 
basis« in der region getragen wird als auch spitzenleistungen 
beinhaltet. 

VisiOn
Angestrebt·ist·die·Marktstellung·als·Kompetenzführer·
für·die·Therapeutischen·landschaften.·Auf·diesem·Weg·
wird·das·Gesundland·Vulkaneifel·in·fünf·Jahren·folgende·
Etappen·erreichen:·

1.·Etappe: kompetenzführer für die therapeutischen 
Landschaften in rheinland-Pfalz (2 Jahre nach marktein-
führung – bis 2014):  das GesundLand Vulkaneifel setzt 
auf mentale Gesundheitsförderung (»IchZeit rheinland-
Pfalz«) und bringt sich qualifiziert auf  Landesebene ein. 
Im rahmen der IchZeit präsentiert das GesundLand 
 Vulkaneifel über den ansatz therapeutische Landschaf-
ten ein herausragendes und einzigartiges angebot. 

2.·Etappe: kompetenzführer für die therapeutischen 
Landschaften in der destination eifel (3 Jahre nach 
markteinführung – bis 2015): das GesundLand Vulkan-
eifel stellt das profilierteste und qualifizierteste kompe-
tenzcluster für Gesundheitsurlaub in der eifel dar. bei 
eifel-Interessierten und -urlaubern wird die besondere 
gesundheitstouristische kompetenz der Vulkaneifel in 
jeder hinsicht deutlich. 

3.·Etappe: kompetenzführer für die therapeuti-
schen Landschaften in hauptquellgebieten (5 Jahre 
nach markteinführung – bis 2017): das GesundLand 
 Vulkan eifel profiliert sich stark und nachhaltig in den 
hauptquellgebieten: nrW (insbes. rhein & ruhr), 
hessen/rheinland-Pfalz (insbes. rhein-main) sowie be-
nelux. GesundLand Vulkaneifel wird kompetenzführer 
für gesundheitsfördernden urlaub in therapeutischen 
Landschaften. 

Vision und Mission des  
GEsuNdLANd VuLKANEIFEL

i

MissiOn·
Die·Mission·des·Gesundland·Vulkaneifel·zeigt·auf,·
nach·welchem·Grundsatz·die·Akteure·handeln,·um·die·
Kompetenz·im·naturbezogenen·Gesundheitstourismus·
als·Region·aufzubauen.·Dies·beinhaltet·den·konkreten·
Handlungsansatz:

Eindeutige Mission
·· Vermittlung·der·gesundheitsfördernden·Wirkung·von·natur·und·
landschaft:·nachhaltige·Erfahrung,·wie·sich·Gesundheitsvor-
sorge·mit·natur-·und·landschaftserlebnissen·kombinieren·und·
optimieren·lässt·
·· »Erdung«·der·Gäste·und·Vermittlung·des·Wertes··natürlicher·
·Ressourcen·durch·nutzung·der·an·vielen·stellen·der·Region·
spürbaren·Kraft·der·einzigartigen·vulkanischen·natur·und·der·
regionalen·Produkte·als·symbole·für·Heimat·und·traditionelle·
Werte
·· gezieltes,·aktives·Hinführen·der·Gäste·zu·gesundheitsfördernden·
natur-·und·landschaftserlebnissen

·
doppelter Ansatz
·· Kombination·von·Wohlfühlangeboten·(mit·medizinisch-·
therapeutischen·Mehrwerten)·und·medizinisch-therapeutischen·
Angeboten·(Heilung,·linderung·und·Prävention)·mit·faszi-
nierenden·und·therapeutisch·unterstützenden·natur-·und·
·landschaftserlebnissen
·· Aufladung·des·»klassischen«·Erholungsurlaubs··
und·-aufenthalts··mit·erkennbaren·und·für·den·
·Erholungs·urlauber·nutzbaren·Angeboten
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umsetzung der Marke in allen Bereichen

auf Grundlage des markenleitbildes können maßnahmen 
zielgenau geplant werden, insbesondere in den bereichen 
Produkte & Qualität, Qualifizierung, Vermarktung und 
Vertrieb sowie Infrastruktur. nebenstehendes schema 
zeigt die systematische umsetzung der marke GesundLand  
 Vulkaneifel. Vgl.·nebenstehende·Abbildung

die marketingorganisation des GesundLand  Vulkaneifel setzt 
im rahmen von Projekten in allen dargestellten bereichen 
 maßnahmen um, z. b. entwicklung des corporate 
designs,  erstellung des Internet-auftritts, durch-
führung eines Qualifizierungsprogramms etc. Im 
folgenden wird die umsetzung der marke in den 
bereichen »Produkte & Qualität« sowie »Vermark-
tung & Vertrieb« und »Qualifizierung« beleuchtet.

 
für den tourismus ist das GesundLand Vulkaneifel nicht nur 
eine Produktlinie neben anderen, wie z. b. Wandern. es prägt 
vielmehr als übergreifendes markendach den gesamten 
außenauftritt der region. alle anderen 
 angebotsfelder und -themen  
 werden in das GesundLand 
Vulkan eifel eingeordnet.

GesuND
LAND  

VuLKAN
eifeL

infra-
struktur

Produkte·
&·Qualität

Vermarktung··
&·Vertrieb

Qualifi-
zierung
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Von der Marke GesuNDLAND 
 VuLKANeifeL zu vier Produktbereichen

die marke GesundLand Vulkaneifel wird mit ihrer kompetenz 
im naturbezogenen Gesundheitstourismus verschiedene Ziel-
gruppen mit individuellem reiseverhalten und -bedürfnissen 
überzeugen können. mit den vier Produktbereichen thera-
pie, Prävention, Wellness und erholung & selfness wird ein 
an gebot für ein breites Zielgruppenspektrum – angefangen 
beim Patienten bis zum erholungstouristen – geschaffen.

Insgesamt bietet das GesundLand Vulkaneifel ein breites 
spektrum an Produkten an. das ist gut so, denn das  bietet 
Potenzial in der kundenbindung. ein Patient kann sich 
beispielsweise während des Wellness-urlaubs über die 
therapeutischen behandlungsmöglichkeiten in der region 
informieren – und andersherum. 

Tipp··Eine·detaillierte·Beschreibung·der·Zielgruppen·und·
Qualitätsanforderungen·für·die·Produktbereiche·finden·sie·im·
Produktleitfaden,·Kapitel·3.2–3.5·

Produkte prägen die Marke –  
Qualität ist entscheidend

das Leistungsversprechen der marke GesundLand 
 Vulkaneifel muss über alle Produkte gelebt und verkörpert 
werden. eine einzige schlechte oder nicht den erwartungen 
entsprechende Leistung reicht aus – und der Gast neigt zur 
unzufriedenheit, die leicht auf die Wahrnehmung der gesam-
ten region und damit der marke GesundLand Vulkaneifel 
ausstrahlt. 

Insofern ist das Profil der marke GesundLand Vulkaneifel 
abhängig von der Qualität jedes einzelnen Produktes bzw. 
jedes anbieters. dies wird im hinblick auf die Produkte deut-
lich: starke Produkte führen zu einer positiven assoziation 
des Gastes mit der marke, »sie zahlen auf die marke ein«, 
schwache Produkte wirken ggf. sogar imageschädigend. 
 anforderungen an die Qualitätssicherung sind für jeden 
 Produktbereich festgelegt. Vgl.·Kapitel·3.2–3.5·

mIt·
medizinisch-therapeutischer·Begleitung

·· Heilung·&·linderung

·· sekundär-·&
Tertiärprävention

·· Rehabilitation

·· Angebotsformen:·Vorsorge-
Checks,·betriebliche·Gesund-
heitsförderung,·Kassenan-
gebote,·individualangebote·

·· Angebotsbereiche:·mentale·
Gesundheitsförderung,·Akti-
vität·&·Bewegung,·Ernäh-
rung,·Urlaub·für·Chroniker

·· gesunde·regionale·Produkte

·· köperbezogene·Anwen-
dungen·zur·stressreduk-
tion/Entspannung

·· gesunde·regionale·
·Produkte

·· therapeutische·
·landschaftserlebnisse

·· therapeutisches·
·Wandern·

·· gesunde·regionale·
Produkte

Therapeutische Landschaft (Natur- und Landschaftserlebnisse)

Wellness selfness &  
Erholung

OHnE··
medizinisch-therapeutische·Begleitung

GEsuNdLANd VuLKANEIFEL 
Produktbereiche

Therapie & diagnose-
basierte Bereiche Prävention
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Marketingplanung: Zielgruppenspezifische 
Kommunikation und Vertrieb

kompetent in den Gesundheitsthemen und freude an natur- 
und Landschaftserlebnissen – um diese Wahrnehmung bei 
dem Gast zu erzielen, heißt es für uns: konsequente Präsen-
tation durch Prospekte, anzeigen, auf Internetportalen nach 
innen und außen gemäß den Grundlagen unseres corporate 
designs. die organisation des GesundLand Vulkaneifel bietet 
dazu unterstützung und vermarktet Produkte, die den anfor-
derungen der marke entsprechen. Vgl.·Kapitel·3.2–3.5
mit dem Logo des GesundLand Vulkaneifel, der Wort-bild 
marke, (nebenstehend dargestellt) werden in Zukunft 
 Produkte ausgezeichnet, die den Werten und Qualitäts-
anforderungen der marke entsprechen. 

für das GesundLand Vulkaneifel werden umfangreiche maß-
nahmen für Vermarktung und Vertrieb vorbereitet, u. a.:

·· internet-Auftritt: 
Webseite www.gesundheitslandschaft-vulkaneifel.de  
(in Zukunft auch www.gesundland-vulkaneifel.de) mit einem 
besonderen feature: ein online-expertennetzwerk, in dem 
Profile der Leistungsanbieter abgebildet werden
·· Pressearbeit:·artikel in der (fach)-Presse
·· Werbung: anzeigen in fachzeitschriften und sonstigen 
gesundheitsbezogenen medien
·· Magalog: umfassende Informationen zum GesundLand 
Vulkaneifel-angebot sowie Gesundheitsthemen und  karten; 
 aufwendig und umfassend ausgestaltet
·· Angebotsfolder:·dünne broschüre mit bepreisten und 
 buchbaren Produkten
·· Testimonial·(in·Planung): Persönlichkeit aus der Wissen-
schaft bzw. aus dem fernsehen wird der region zur seite 
gestellt, deren bekanntheit sowie medizinische Glaub-
würdigkeit sich auf die Wahrnehmung des GesundLand 
Vulkaneifel überträgt
·· Messen·und·Veranstaltungen: angebotspräsentation auf 
touristischen und gesundheitsbezogenen messen
·· Vertrieb:·system sich ergänzender Vertriebswege, mit dem 
die diversen Zielgruppen der bereiche therapie, Prävention, 
Wellness und erholung & selfness spezifisch angesprochen 
werden. die systematische akquisition und Pflege von 
Geschäfts- und kooperationspartnern erfolgt in den vier 
Produktbereichen. (hinweis: das Vertriebssystem befindet 
sich im aufbau.)

 
Im marketing- und mediaplan sind sämtliche aktivitäten inkl. 
der kooperationsmöglichkeiten für anbieter  dargestellt. 
er wird jährlich neu verfasst bzw. fortgeschrieben und 
 veröffentlicht. 

Quelle:·GEsUnDlAnD·VUlKAnEifEl···Entwurf:·Thielker·+·Team

Wort-Bild-Marke des 
GEsuNdLANd VuLKANEIFEL

i
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Qualifizierungsprogramm:  
Markenwissen kompakt

das GesundLand Vulkaneifel bietet ab 2012 seminare sowie 
fort- und Weiterbildungen mit bezug auf die neuausrichtung 
des tourismus an. das angebot zielt auf die beratung der 
Leistungsanbieter im hinblick auf die spezifischen angebots-
profile des GesundLand Vulkaneifel ab. Im  rahmen der 
erarbeitung des Qualifizierungsprogramms wurde Wert auf 
drei angebotssäulen gelegt:

·· die Basisqualifizierungen sind im Wesentlichen auf Personal 
im kundenkontakt (z. b. rezeptionsmitarbeiter, serviceper-
sonal etc.) zugeschnitten. Ziel ist es, grundlegendes Wissen 
zu den angeboten im GesundLand Vulkaneifel zu erwerben 
(umfang: niedriger Zeitaufwand, z. b. ein Wochenende). 
das angebot »basisqualifizierung therapeutische Land-
schaft« soll für alle anbieter im GesundLand Vulkaneifel zur 
Voraussetzung werden. 

·· mit den fachausbildungen sind anbieter von natur- und 
Landschaftserlebnissen, Gastronomie und medizinisch-
therapeutische fachleute angesprochen. hier kann man 
sich zum entspannungscoach oder als Landschaftsmentor 
weiterentwickeln oder seine kenntnisse der regionalen und 
gesundheitsfördernen küche erweitern (umfang z. b. 6–7 
Wochenenden). die absolventen der Qualifizierungspro-
gramme sollen aktiv in die angebots- und Produktgestal-
tung sowie in die Vermarktung einbezogen werden.

·· die einzelbetriebliche·Beratung·richtet sich an die betriebe 
im Gesundland. Interessante beratungsthemen werden 
angeboten: umsetzung der marke im betrieb, Vermarktung 
und Vertrieb. 

Qualifizierungsprogramm GEsuNdLANd VuLKANEIFEL

Grundlegende·service-·und·Qualitätsausrichtung·wünschenswert:··
service·Q·stufe·i·und·ii,·DEHOGA-·und·DTV-Klassifizierung·

basisqualifi zierungen

Therapeutische··
landschaft

stressreduzierende··
Kommunikation/·
salutogenese

fachausbildungen

Entspannungscoach*·
landschaftsmentor*·
Gastronomieseminar·

TZi-Ausbildung·
führer·für·gesundheits-

orientierte·Wege

einzelbetriebliche beratung

Angebotsent·-·
wicklung/Produktent-
wicklung/Vermarktung/

Vertrieb
infrastrukturelle··
Entwicklung

*·möglichst·basierend·auf·TZi,·TZi·=·Themenzentrierte·interaktion·

i

Quelle:·Entwicklungskonzept·stand·2010:·Das·Qualifizierungsprogramm·steht·unter·dem·Vorbehalt·weiterer·Detailplanungen
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2.3 organisation des GesundLand VuLkaneIfeL
Profilbildung im Wettbewerb  
der Regionen durch Gesundheit 
 
um eine vorteilhafte Wettbewerbsposition zu erreichen, 
besteht für das GesundLand Vulkaneifel die notwendigkeit, 
Gesundheitstourismus nicht nur als ein segment von mehre-
ren zu betrachten. Vielmehr stellt Gesundheit den kern des 
gesamten außenauftritts und der marktbearbeitung für die 
drei Verbandsgemeinden und ihre anbieter dar. Vgl.·vor-
hergehendes·Kapitel. durch diesen schritt könnten dann auch 
angebotsfelder, wie  z. b. Wandern, mit gesundheitlichen 
mehrwerten aufgeladen werden. dadurch erschließt sich den 
drei Verbandsgemeinden eine große Zukunftschance für den 
tourismus insgesamt. 

Letztlich setzt dieser mutige und weitsichtige schritt voraus, 
dass auch die gesamten touristischen organisations- und 
marketingstrukturen entsprechend zusammen geführt wer-
den. die Zusammenführung der strukturen überwindet die 
kleinteiligkeit der jeweiligen verbandsgemeindebezogenen 
tourismusorganisationen. 

schlagkräftige strukturen: Kompetenz-
netzwerk GesuNDLAND VuLKANeifeL

daher setzt das GesundLand Vulkaneifel auf ein 
 kompetenznetzwerk, bestehend aus einer kommunal-
wirtschaftlichen und einer  privatwirtschaftlichen säule.  
siehe·folgende··seite·infobox·
die tourismusorganisationen der drei Verbandsgemeinden 
und der ortsgemeinde bad bertrich schließen sich zunächst 

in einer kooperation, ab 2014 in einer  gemeinsamen organi-
sation und rechtsform zusammen. die privatwirtschaftlichen 
Leistungsanbieter im GesundLand  Vulkaneifel haben sich in 
einer eingetragenen Genossenschaft zusammengeschlossen. 

Mitgliedschaft in der Genossenschaft  
steht qualifizierten Anbietern offen

mitglied in der Genossenschaft können alle privatwirtschaft-
lichen anbieter mit Interesse und entsprechender Qualifikati-
on für den Gesundheitstourismus werden. dazu zählen nicht 
nur hotels und kliniken, sondern beispielsweise auch: 
Beherbergungsanbieter:··
hotelbetriebe, Pensionen, Gasthöfe, Privatquartiere, 
 ferienwohnungen etc. 
Medizinisch-therapeutische·Anbieter:··
kliniken, niedergelassene ärzte, therapeuten,  
fitness- und Gesundheitszentren etc. 
freizeit-,·Einzelhandels-·und·Gastronomieanbieter:·
·Wanderführer, restaurants, bäcker, mobilitätsbetriebe etc.
Gewerbe-·und·industriepartner:··
Gesundheitswirtschaft, Gesundheits- und medizintechnik, 
kommunikationswirtschaft etc. 
u.·v.·m.

 
satzung und mitgliedschaftsantrag für die Genossenschaft 
finden sie unter www.gesundheitslandschaft-vulkaneifel.de.  
Profitieren sie von einem schlagkräftigen netzwerk. 
 sprechen sie uns an!
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Organisationsstrukturen 
im GEsuNdLANd VuLKANEIFEL

sÄUlE·1·(kommunalwirtschaftliche·struktur)·
Zusammenschluss der Tourismusorganisationen der drei 
Verbandsgemeinden und der Ortsgemeinde Bad Bertrich 
In der kommunalwirtschaftlichen säule schließen sich 
die tourist-Informationen und tourismusorganisationen 
der drei Verbandsgemeinden und der  ortsgemeinde bad 
bertrich zunächst aufgabenteilig und später ggf. organi-
sations- und gesellschaftsrechtlich zusammen.  
es ist vorgesehen, ab 2014 nur noch in einer tourismus-
organisation zu arbeiten. dies bedeutet die Zusammen-
führung aller gästerelevanten aufgaben: tourist-Infor-
mation, Veranstaltungswesen, Vermarktung, Vertrieb, 
angebotsentwicklung und Qualitätsmanagement. die 
örtlichen tourist-Informationen bleiben als Informations- 
und servicestellen für Gäste und Leistungsanbieter erhal-
ten, werden jedoch unter die Leitung der gemeinsamen 
tourismusorganisation gestellt.

sÄUlE·2·(privatwirtschaftliche·struktur): 
Zusammenschluss der Leistungsanbieter  
in einer eingetragenen Genossenschaft 
In der privatwirtschaftlichen säule schließen sich die 
privatwirtschaftlichen Leistungsanbieter aus tourismus, 
medizin, therapie und Gesundheitswesen in rechtsform 
einer eingetragenen Genossenschaft zusammen. die 
Genossenschaft wurde am 22.2.2011 zunächst als Projekt-
entwicklungsgenossenschaft gegründet und am 16.8.2011 
endgültig zur eingetragenen Genossenschaft erweitert. 

Gründungsmitglieder der Genossenschaft
Dr.·med.·Werner·Binz 
Geschäftsführer und chefarzt – elfenmaar klinik,  
therapiezentrum für orthopädie, mVZ Polimed
Marian·Chruscz·
Geschäftsführer – haus der Gesundheit/ 
VulkaneifelGesundheit
Hubert·Drayer·
Inhaber – michels Wohlfühlhotel & Landgasthof 
Petra·Hager-Häusler·
Verwaltungsdirektorin – capio mosel-eifel-klinik 
Hugo·Hennes·
Verwaltungsdirektor – ahG kliniken daun
Jürgen·Jablonowski·
direktor – dorint hotel & resort daun/Vulkaneifel
Thomas·Kaut·
Verwaltungsdirektor – eifelklinik manderscheid
Michael·Krämer·
Geschäftsführer – Vulkaneifel therme/  
staatsbad bad bertrich Gmbh
Beatrix·lauxen
Geschäftsführerin – hotel alte mühle
Michael·Molitor·
Inhaber – hotel molitors mühle
Gerd·schneider·
Inhaber – hotel Panorama
Jörg·schömer·
Geschäftsführer – meduna-klinik
Tobias·stadtfeld·
Inhaber – hotel heidsmühle
frank·Weiler 
Inhaber – naturPurhotel maarblick

i



Das·Gesundland·Vulkaneifel·setzt··
auf·ein·Kompetenznetzwerk,··

bestehend·aus·einer·kommunalwirtschaftlichen·
und·einer·privatwirtschaftlichen·säule.
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Der richtige Produktbereich 
 
für die Produktbereiche Therapie 1, Prävention 1, Wellness 
und Erholung & selfness liegen definierte Qualitätsstan-
dards vor. bei der Produktentwicklung entscheidet sich der 
anbieter anhand der betrieblichen stärken und der erfüllung 
der  Qualitätsstandards, ob er ein therapeutisches Produkt, 
ein präventives Produkt, ein Wellness- oder erholungs- & 
selfness produkt anbieten bzw. in welchem er partizipieren 
möchte. um ggf. zu klären, welcher Produktbereich am 
 ehesten in frage kommt, stehen die ansprechpartner im 
GesundLand Vulkaneifel von anfang an zur seite. 
 Ausblick: Bei·der·späteren·Vermarktung·der·Produkte·
wird·von·Produktlinien·gesprochen.·Diese·in·der·Vermarktung·
relevanten·Kategorien·sind·voraussichtlich:·GesundBleiben,·
GesundWerden,·GesundBewegen·und·GesundArbeiten.··

Leitfaden für vier Produktbereiche:  
Tipps und Kriterien für Markenprodukte

Wie sehen erfolgreiche Produkte in den Produktbereichen 
 therapie, Prävention, Wellness und erholung & selfness aus? 
Welche Zielgruppen können angesprochen werden? 
Welche Vertriebskanäle sind zu wählen? 
Welche Partner sollten ich in mein Produkt integrieren? 
Welches sind die erfolgsstrategien in der 
 Produktentwicklung? 

der vorliegende Leitfaden enthält eine praxisnahe anleitung 
für die Planung Ihres Produktes. dazu werden die erforder-
lichen Planungsschritte für die Produktbereiche Therapie , 
Prävention , Wellness und Erholung & selfness in jeweils 
separaten kapiteln dargestellt. 

Produkte entstehen  
durch Kooperationen 

Gerade für kleinere beherbergungsanbieter sind koopera-
tionen mit medizinisch-therapeutischen Leistungsträgern 
oder Partnern aus anderen bereichen unabdingbar. bei der 
Produktentwicklung sind auch die Leistungsanbieter gefor-
dert, systematisch nach geeigneten Partnern zu suchen, bzw. 
sich potenziellen Veranstaltern vorzustellen. hier wird das 
netzwerk des GesundLand Vulkaneifel durch die suche nach 
geeigneten kooperationspartnern für die Produktentwick-
lung gezielt unterstützen.

3.1 allgemeine tipps  
für die Produktentwicklung

… ist ein Leistungspaket, dessen Inhalt 
auf die erfordernisse einer Zielgruppe 
ausgerichtet ist (z. b. für diabetiker, 
 allergiker oder Gestresste geeignet).

 
… ist an die marke GesundLand Vulkan-
eifel gekoppelt. damit erfüllen die 
 Produkte das Versprechen, Gesundheits-
förderung und natur- und Landschafts-
erlebnisse zu beinhalten.

… wird unter einbeziehung der service-
standards des GesundLand Vulkan eifel  
auf die umsetzung vorbereitet (u. a. 
 begrüßung, kundenfeedback).

 
… wird von beginn an auf die geplanten 
Vermarktungs- und  Vertriebskanäle 
 ausgerichtet. 

1··Eine·eindeutige·Trennung·zwischen·einzelnen·Präventionsbereichen·ist·nicht·immer·möglich.·Die·Übergänge·zwischen·primärer,·sekundärer·und·tertiärer·Prävention·und·Therapie·sind·

häufig·fließend.·Es·ist·zudem·zu·beachten,·dass·Angebote·Anteile·aus·mehreren·Kapiteln·enthalten·können,·z.·B.·aus·Prävention·und·Therapie·oder·auch·aus·Wellness·und·Prävention.

das GEsuNdLANd VuLKANEIFEL-Produkt …
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Hervorragende Voraussetzungen für  
medizinisch-therapeutische Anbieter

selten finden medizinische bzw. therapeutische Leistungs-
erbringer derart gute rahmenbedingungen für den einstieg 
in den selbstzahlermarkt, wie sie die struktur des Gesund-
Land Vulkaneifel bietet. die einbindung in ein Gesamtkon-
zept qualitätsgesicherter angebote des naturerlebens und 
des tourismus ermöglicht es medizinisch-therapeutischen 
Leistungsanbietern, ihre Indikationsschwerpunkte gezielt in 
Produkte für den selbstzahlermarkt einzubinden. darüber 
hinaus profitieren die teilnehmer durch die nutzung einer 
speziell für die GesundLand Vulkaneifel-angebote konzipier-
ten Vertriebsplattform.  

Qualitätskriterien für  
Angebote und Produkte

das angebotsfeld »therapie« umfasst die medizinischen 
bereiche der heilung und Linderung, rehabilitation sowie 
der sekundären und tertiären Prävention. die angebote 
richten sich somit in der regel an Patienten, bei denen eine 
diagnose eines arztes vorliegt. damit kommen zahlreiche 
therapeutische Institutionen wie kliniken, arztpraxen, 
Gesundheitszent ren usw. für die entwicklung eines  
angebotes in betracht. 

Qualitätsanforderungen an das therapeutische Angebot

einhaltung indikationsspezifischer medizinisch-therapeutischer fachstandards, u. a.  gemäß 
der arbeitsgemeinschaft der Wissenschaftlichen medizinischen fachgesellschaften (aWmf)

Qualifizierung der kooperierenden natur- und Landschaftserlebnis-anbieter entsprechend 
der basisqualifizierung therapeutische Landschaften für med.-therap. fachpersonal  
Vgl.·Qualifizierungsprogramm,·s.·24

bezüglich der rahmenbedingungen (Gastronomie und beherbergung) sind ebenfalls Qualitäts-
anforderungen zu beachten. Vgl.·Qualitätskriterien·Beherbergung,·Produktbereich·Wellness,·s.·46

3.2

i

Produktbereich theraPIe
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schritt 1 
identifikation des Potenzials

Vor dem entschluss, sich auf dem selbstzahlermarkt als medi-
zinisch-therapeutischer Leistungserbringer zu  positionieren, 
steht eine systematische Prüfung der machbarkeit. unabhän-
gig von märkten und chancen steht damit bei indikations-
orientierten angeboten zunächst eine ergebnisoffene und 
hinreichend kritische·Potenzialanalyse·am anfang des Prozes-
ses. nur anbieter mit eindeutigen alleinstellungsmerkmalen 
haben dauerhaft eine chance, sich am selbstzahlermarkt zu 
etablieren. Indikationsorientierte alleinstellungsmerkmale 
sind am häufigsten im kompetenzportfolio der mediziner 
bzw. Psychologen zu finden. ein weiteres alleinstellungs-
merkmal kann auch eine besondere apparative ausstattung 
sein.

eine gute Voraussetzung für selbstzahlerangebote ist ein 
bestehendes einzugsgebiet, das bereits weit in die kernberei-
che der Wettbewerber hineinreicht. eine möglichkeit, die 
bestehende Positionierung im Gesundheitsmarkt quantitativ 
zu untersuchen bietet auch die Gesundheitsmarktanalytik.  
Im rahmen der Geocodierung auf der Grundlage der  
§ 21-angaben (diese daten beschreiben krankenhaus- und 
fallbezogene daten entsprechend des krankenhausentgelt-
gesetzes) können beispielsweise die marktanteile auf 
Postleitzahlenebene transparent gemacht werden. damit 
liefert die Geocodierung eine »Landkarte« der marktanteile 
eines  jewei ligen anbieters, die für eine strategiekonzeption 
genutzt werden kann.

auch wenn alleinstellungsmerkmale identifiziert worden 
sind, ist selbstkritisch zu analysieren, ob die personellen 
 ressourcen ein angebot für den selbstzahlermarkt zulassen.
Ist eine Indikation identifiziert, für die eindeutige stärken 
vorliegen und stehen ausreichend ressourcen zur Verfügung, 
sollte der selbstzahlermarkt für diese Indikation analysiert 
werden. Zu prüfen ist zunächst, ob den Patienten ein für sie 
hochrelevanter nutzen geboten werden kann, für den eine 
adäquate Zahlungsbereitschaft zu erwarten ist. ebenso sollte 
geklärt werden, ob die diagnose eine ausreichende mobilität 
zulässt. Vgl.·Checkliste·1

checkLIste 1 

Leitfragen zur Potenzialanalyse                

leistungsschwerpunkt·
über welche kernkompetenzen verfügt die Institu-
tion? Welche Leistungen werden im rahmen dieser 
kernkompetenzen angeboten?  

Positionierung·
Wie ist die Institution im Vergleich zu anderen Leis-
tungsanbietern mit gleichem schwerpunkt positio-
niert, gibt es alleinstellungsmerkmale? folgende 
Punkte können bei der beantwortung dieser frage 
hilfreich sein: Gibt es Publikationen der mediziner 
bzw. Psychologen in angesehen fachmagazinen? 
Verfügt die Institution über außergewöhnliche diag-
nostische oder therapeutische apparative einrichtun-
gen? sind rankings mit vergleichbaren Institutionen 
verfügbar?

Zielgruppe·
Wie ist das bisherige Patientenklientel strukturiert 
(u. a. alter, Geschlecht, Wohnort, sozialstatus)? sind 
rückschlüsse auf zukünftige Zielgruppen möglich? 
dies können beispielsweise hinweise auf die mobilität 
des Patientenklientels (Wie weit kann bzw. möchte 
man zu einer behandlung reisen?) und auf dessen 
gesundheitsorientierte Interessen sein.

Ressourcen·
Generell sollte die frage beantwortet werden,  
ob die Institution über ausreichend ressourcen zur 
betreuung zusätzlicher ggf. anspruchsvoller Patien-
ten verfügt. engpässe können u. a. im bereich von 
 personellen ressourcen, adäquaten räumen und 
apparativer ausstattung liegen. 

�
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schritt 2 
Definition der Kernleistung

bei der konzeption des angebotes ist zwischen den 
 diagnoseorientierten·Kernleistungen und Zusatzleistungen 
(z. b. touristischer art) zu unterscheiden. 

bei den Kernleistungen sind die einzelnen Leistungsmodule 
und die jeweilige dauer der Leistungen aufzulisten. ebenso 
sollte bei jeder Leistung deutlich werden, ob sie für einzelne 
Patienten oder für Gruppen angeboten wird. Im falle eines 
Gruppenangebotes ist die maximale Gruppengröße anzuge-
ben. besonders ist darauf zu achten, dass die natur entspre-
chend des konzeptes des GesundLand Vulkaneifel in das 
therapeutische Vorgehen integriert ist. 

die Zusatzleistungen (z. b. gastronomisches angebot) 
werden in der regel nur durch die einbindung von koope-
rationspartnern realisiert werden können. hier ist eine 
klare beschreibung der schnittstellen (z. b. Vorgaben bei 
allergien) zwischen dem kooperationspartner und dem 
therapeutischen anbieter hilfreich. dies gilt ebenfalls für die 
beherbergung, die in allen belangen diagnosegerecht (z. b. 
barrierefrei) gestaltet sein sollte. Vgl.·infobox,·s.·30

schritt 3 
Konzept Qualitätssicherung

Im rahmen der Qualitätssicherung ist es notwendig,  
für jedes angebot schriftliche standards zu erstellen.  
dabei ist zwischen 3 standardformen zu unterscheiden:  
struktur-, Prozess- und ergebnisstandards. 
·· strukturstandards beschreiben u. a. die notwendigen 
 medizinisch-therapeutischen Qualifikationen, sowie 
 apparative und bauliche Voraussetzungen. 
·· In den Prozessstandards wird der angebotsablauf de-
tailliert festgelegt. besonders zu beachten sind dabei die 
Leistungen vor und nach dem aufenthalt (z. b. Vorinfor-
mationen, fragebögen, nachfolgende telefonate). 
·· ergebnisstandards umfassen die angestrebten Ziele, z. b. 
bewertungen durch die Patienten oder auch objektiv mess-
bare gesundheitsorientierte daten. eine wissenschaftliche·
Evaluation·des Programms sollte erwogen werden. 
die ergebnisse können konkrete hinweise auf weitere opti-
mierungsoptionen des angebotes liefern. 
Vgl.·Checkliste·2,·s.·33

schritt 4 
Marketing- und Vertriebskonzept

das marketing- und Vertriebskonzept des angebotes sollte 
neben einer Preiskalkulation, die die Preis-/Qualitätsrela-
tionen ähnlicher angebote berücksichtigt, ein kommunika-
tionskonzept enthalten. dieses berücksichtigt kommuni-
kationsmaßnahmen für die relevanten fachberufe (ärzte/
therapeuten, die ggf. als Zuweiser oder empfehler agieren) 
und für die Patienten. so ist u. a. zu klären, ob es spezifische 
kommunikationswege gibt, über die die jeweilige Patienten-
gruppe erreichbar ist (z. b. Journals, Internet-foren). details 
zu den erfordernissen einer Platzierung auf der GesundLand 
Vulkaneifel-Vertriebsplattform sind im kapitel zum Produkt-
bereich Wellness aufgeführt. Zudem stehen die jeweiligen 
ansprechpartner (siehe kontaktliste, s. 66) beratend zur 
 Verfügung. Im hinblick auf den gemeinsamen marktauftritt 
sollte eine abstimmung des Leistungsanbieters mit dem 
GesundLand Vulkaneifel erfolgen.  
Vgl.·Checkliste·3,·s.·33··
Vgl.·allgemeine·Anforderungen·an·
Vermarktung·und·Vertrieb,·s.·50/51·



therapie  ProduktLeItfaden 33

Produkt,·institution
·· arbeitstitel
·· Vermarktungsname (falls vorhanden)
·· Institution (name, anschrift)
·
Produktverantwortung
·· medizinisch (name, funktion, telefon, e-mail)
·· wirtschaftlich (name, funktion, telefon, e-mail)
·
Kategorie,·Zielgruppen,··
Kunden-/Patientennutzen,·finanzierung
·· In welche kategorie(n) ist das angebot einzuord-
nen (sekundäre, tertiäre Prävention, therapie, 
 sonstiges)?
·· für welche Zielgruppen ist das angebot konzipiert 
(z. b. familien mit kindern, diabetiker etc.)? 
·· Wie groß sind diese Zielgruppen (z. b. 20 millionen 
hypertoniker)?
·· Welchen nutzen hat die Wahrnehmung des 
 angebots für endkunden (z. b. minderung der be-
schwerden im rahmen von Venenerkrankungen)?
·· Wird eine finanzierung (bezuschussung) durch kran-
kenkassen bzw. krankenversicherungen angestrebt?
·· Welcher Preis wird für selbstzahler angestrebt?

Angebotsinhalte·und·Angebotsablauf
strukturen
·· Welche Qualifikationen benötigen die akteure im 
rahmen des angebotes (medizinische Qualifika-
tionen, therapeutische Qualifikationen etc.)?
·· Welche räumliche Infrastruktur ist notwendig 
(anzahl, Größe, Qualität der räume, anforderungen 
bezüglich barrierefreiheit etc.)?
·· Welche apparative Infrastruktur ist notwendig 
 (magnetresonanztomographie, außengeräte etc.)?
·· Welche naturräumlichen Voraussetzungen sollten 
gegeben sein (z. b. Waldweg, therapeutischer Weg)?

Prozesse
bitte beschreiben sie detailliert den ablauf des 
 angebotes aus kunden-/Patientensicht:  

checkLIste 2 

Leistungs konzeption Therapie              

Wann ist im ablauf was geplant?  
bitte unterteilen sie in:
·· vor dem aufenthalt  
(ggf. Informationen, telefonat etc.), 
·· während des aufenthaltes  
(kern des angebotes), 
·· nach dem aufenthalt  
(ggf. umsetzungscoaching etc.).

Welche angebotsinhalte nehmen bezug  
zum Projekt GesundLand Vulkaneifel?

Ergebnisse
·· Werden objektiv-messbare ergebnisse angestrebt? 
·· Wenn ja, welche (z. b. Verbesserung der 
 beweglichkeit)?
·· Wie und wann sollen die ergebnisse  
gemessen werden (z. b. ergometrie)?
·· Wird eine erfassung auf subjektiver  
ergebnisebene angestrebt? 
·· Wenn ja, welche Inhalte sollen erfasst werden?  
(z. b. schmerzfreiheit)?
·· Wie und wann sollen die Inhalte erfasst werden  
(z. b. telefoninterview, fragebogen)?

checkLIste 3

Marketing und Vertrieb                

�

�

·· Ist im Preis die Zahlungsbereitschaft der Ziel-
gruppe und die Positionierung im Vergleich zu den 
 Wettbewerbern berücksichtigt?
·· sind die Leistungen und die verantwortlichen 
 akteure ausreichend transparent dargestellt, 
so dass sich Patienten schon im Vorwege ein 
 detailliertes bild machen können?
·· sind kooperationen mit Zuweisern möglich?
·· Werden diagnosespezifische kommunikations wege 
berücksichtigt, z. b. diagnosespezifische Portale für 
fachberufe und Patienten? 
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elfenmaar Klinik | Bad Bertrich  
Rückenprogramm für operierte oder 
therapiebedürftige Rückenerkrankte  

Konzept·
das Programm richtet sich an Patienten mit einer bereits 
diagnostizierten rückenerkrankung. Ziel ist die reduktion 
von schmerzen oder funktionseinschränkungen der Wirbel-
säule im rahmen symptom- oder erkrankungsspezifischer 
trainingsprogramme. unter berücksichtigung der erhobenen 
befunde und analysierten ergebnisse wird ein trainings-
konzept zusammengestellt, welches i. s. eines rückencoa-
chings angeleitet und überwacht wird. hierbei begleitet den 
teilnehmer ein rückencoach (Physio- oder manualtherapeut) 
durch den gesamten aufenthalt. Ziel des rückencoachings 
soll sein, dass durch eine sehr intensive betreuung unter bei-
behaltung  einer bezugsperson, die zu erlernenden Inhalte im 
rahmen des Praxistrainings vertieft und überprüft werden 

können und somit der teilnehmer in die Lage versetzt wird, 
die erlernten Inhalte auch im häuslichen und ggf. beruflichen 
umfeld weiterzuführen und umzusetzen. der rückencoach 
stellt einen individuellen trainingsplan zusammen, der dem 
teilnehmer in form eines individuell komponierten trainings-
heftes nach hause mitgegeben wird. die einbindung der 
natur und Landschaft erfolgt im rahmen der übungseinheit 
»eifelwalking« als teil des trainingsprogramms. 

Programmdetails·
Vor dem aufenthalt erhält der Patient einen fragebogen und 
Informationen zum ablauf. die beherbergung wird jeweils 
nach individuellem Wunsch organisiert. das Programm be-
steht aus ca. 34 modulen (u. a. ärztlicher check-up, manuelle 
therapie, muskelentspannung, Wirbelsäulenfunktionstrai-
ning, massage), die über 10 tage verteilt sind. nach dem auf-
enthalt besteht einmalig die möglichkeit, ein telefonisches 
beratungsgespräch mit dem arzt zu führen.

Praxisbeispiele des GesundLand VuLkaneIfeL 
Produktbereich »therapie & sekundäre, tertiäre Prävention«
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Meduna-Klinik | Bad Bertrich  
sport für Diabetiker 
 
Konzept·
sport kann die stoffwechselsituation bei diabetikern erheb-
lich optimieren. die angebote fokussieren diabetiker mit 
sportlichem hintergrund, deren diabetes stabil eingestellt 
ist und die den Wunsch haben, ihre sportlichen Leistungen 
weiter zu verbessern. Ziel des angebotes ist es, den diabeti-
kern die Verbesserung ihrer sportlichen Leistungen über ein 
Personal training zu ermöglichen, das von diabetologisch 
kompetenten fachkäften begleitet wird. damit auf die 
unterschiedlichen körperlichen ausgangslagen eingegangen 
werden kann, sind die angebote auf vier sportintensitäten 
(stufen 1–4) ausgerichtet. natur- und Landschaftserleb nisse 
werden im rahmen des gesamten trainingsprogramms 
gewährleistet. 

 
Programmdetails·
Vor dem aufenthalt erhält der Patient einen fragebogen zu 
seiner diabetes erkrankung und seiner sportlichen Leistungs-
fähigkeit sowie Informationen zum ablauf. die beherber-
gung wird jeweils nach individuellem Wunsch organisiert. die 
Programme decken ein breites sportliches spektrum ab: kon-
tinuierliches Gehen von 1 stunde in unebenem Gelände bis 
hin zur marathonvorbereitung. das Programm ist für 5 tage 
konzipiert. die module umfassen u. a. einen ärztlichen check-
up, ergometrie, ernährungsberatung und Personal training. 
der anteil des Personal trainings steigt mit der körperlichen 
Leistungsfähigkeit. nach dem aufenthalt besteht einmalig 
die möglichkeit, ein telefonisches beratungsgespräch mit 
dem Personal trainer zu führen.  
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das konzept der primären Prävention mit dem fokus auf Ge-
sunderhaltung passt maßgenau in die rahmenbedingungen 
des GesundLand Vulkaneifel, bei der die stabilisierung oder 
Verbesserung der Gesundheit in und durch die natur im mit-
telpunkt steht. Zusätzliche Vorteile für therapeuten ergeben 
sich aus der Vertriebsplattform des GesundLand Vulkaneifel, 

die sich neben der ansprache der gesundheitsorientierten 
Gäste auch an unternehmen im rahmen des betrieblichen 
Gesundheitsmanagements richtet. 
das angebotsfeld »Prävention« umfasst die primäre 
 Prävention mit den schwerpunkten bewegung, ernährung 
und entspannung und umgang mit suchtmitteln.

Qualitätsanforderungen

medizinisch-therapeutische Qualifikation der anbieter  
Qualifizierung gemäß Leitfaden Prävention der arbeitsgemeinschaft der spitzenverbände der 
krankenkassen, medizinisch-therapeutische Programmleitung vorhanden.1 

Qualifizierung der kooperierenden natur- und Landschaftserlebnis-anbieter 
entsprechend der basisqualifizierung therapeutische Landschaft für 
 medizinisch-therapeutisches  fachpersonal Vgl.·Qualifizierungsprogramm,·s.·24

bezüglich der rahmenbedingungen·(Gastronomie und beherbergung) sind ebenfalls Qualitäts-
anforderungen zu beachten. Vgl.·Qualitätskriterien·Beherbergung,·Produktbereich·Wellness,·s.·46···

1··falls·kein·interesse·an·einer·Zuzahlung·durch·die·Krankenkassen·besteht,·z.·B.·weil·ein·Angebot·lediglich·ein·spezielles·segment·der·primären·Prävention·abdeckt,·
gelten·die·für·den·jeweiligen·fachbereich·gültigen·Anforderungen·an·die·Qualifikation·und·die·inhalte.

3.3
Produktbereich PräVentIon

i
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schritt 1
identifikation des Potenzials

Im ersten schritt ist die frage der therapeutischen·Qualifika-
tion zu klären.1 die Qualifikationsanforderungen orientieren 
sich am leitfaden·Prävention des GkV-spitzenverbandes (die 
aktuelle Version kann im Internet heruntergeladen werden). 
In diesem Leitfaden sind handlungsfelder und Präventions-
prinzipien für den individuellen ansatz der primären Präven-
tion und für die betriebliche Gesundheits förderung mit den 
entsprechenden Qualifikationsanforderungen unterlegt. 
maßnahmen, die nicht den in diesem Leitfaden dargestellten 
handlungsfeldern entsprechen, dürfen von den kranken-
kassen nicht im rahmen von § 20 und § 20a sGb V durch-
geführt oder gefördert werden. Qualifikationskurse, die 
entsprechend der anforderungen des Leitfadens Prävention 
aufgebaut sind, werden regelmäßig an vielen orten der bun-
desrepublik angeboten. die anerkennung der vorliegenden 
Qualifikationen kann jeweils bei den krankenkassen bean-
tragt werden. Alleinstellungsmerkmale·können beispiels weise 
in einer besonderen apparativen ausstattung bestehen (z. b. 
kraftmessgeräte) oder in diesem fall tatsächlich auch durch 
die äußeren umstände oder den besonderen service gege-
ben sein. Vgl.·Checkliste·1

schritt 2
Definition der Kernleistung

bei der konzeption des angebotes ist zwischen den 
 präventionsorientierten·Kernleistungen und Zusatzleistungen 
(z. b. touristischer art) zu unterscheiden. 

bei den kernleistungen sind die einzelnen Leistungsmodule 
und die jeweilige dauer der Leistungen aufzulisten. ebenso 
sollte bei jeder Leistung deutlich werden, ob sie für einzelne 
Patienten oder für Gruppen angeboten wird. Im falle eines 
Gruppenangebotes ist die maximale Gruppengröße anzuge-
ben. besonders ist darauf zu achten, dass die natur entspre-
chend des konzeptes des GesundLand Vulkaneifel in das 
therapeutische Vorgehen integriert ist. 

die Zusatzleistungen (z. b. gastronomisches angebot, 
unterkunft) werden in der regel nur durch die einbindung 
von kooperationspartnern realisiert werden können. hier ist 
eine klare beschreibung der schnittstellen (z. b. Vorgaben 
bei allergien) zwischen dem kooperationspartner und dem 
therapeutischen anbieter hilfreich.  
Vgl.·Qualitätssicherung,·s.·36,·s.·38·

Analyse·der·Qualifikation·der·Therapeuten/Trainer 
in bezug auf die anforderungen des Präventionsleit-
fadens und Zusatzqualifikationen. Welche besonderen 
Qualifikationen können einzelne therapeuten/trainer 
vorweisen (z. b. auch Vorerfahrungen im Leistungs-
sport, betreuung von bekannten Vereinen oder 
sportlern)?

Alleinstellungsmerkmale··
z. b. in der apparativen ausstattung 

Wenn ein angebot im rahmen der betrieblichen 
 Gesundheitsförderung geplant ist, sollte berücksichtigt 
werden, dass die unternehmen die anbieter bezüglich 
Qualifikation und Preis vergleichen. hat die anbieten-
de Institution einen besonderen ruf auf einem oder 
 mehreren handlungsfeldern der primären Prävention  
(z. b. im bereich psychosoziale belastungen)?

checkLIste 1

Qualifikations- und Potenzialanalyse
�

1·im·folgenden·wird·davon·ausgegangen,·dass·interesse·an·einer·Zuzahlung·durch·die·Krankenkassen·besteht·und·somit·die·Bedingungen·des·leitfadens·Prävention·gelten·sollen.··
falls·dieses·interesse·nicht·besteht,·gelten·die·für·den·jeweiligen·fachbereich·gültigen·Anforderungen·an·die·Qualifikation·und·die·inhalte,·siehe·»Qualitätsanforderungen«,·s.·36
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schritt 3 
Konzept Qualitätssicherung
 
Im rahmen der Qualitätssicherung ist es notwendig, für 
jedes angebot schriftliche standards zu erstellen.  
dabei ist zwischen 3 standardformen zu unterscheiden: 
struktur-, Prozess- und ergebnisstandards. 
·· strukturstandards beschreiben u. a. die notwendigen me-
dizinisch-therapeutischen Qualifikationen, sowie  apparative 
und bauliche Voraussetzungen. 
·· In den Prozessstandards wird der angebotsablauf 
 detailliert festgelegt. besonders zu beachten sind dabei die 
Leistungen vor und nach dem aufenthalt. (z. b. Vorinforma-
tionen, fragebögen, nachfolgende telefonate)
·· ergebnisstandards umfassen die angestrebten Ziele, z. b. 
bewertungen durch die Patienten oder auch objektiv mess-
bare gesundheitsorientierte daten. eine wissenschaftliche·
Evaluation·des Programmes kann erwogen werden, da die 
ergebnisse konkrete hinweise auf weitere optimierungsop-
tionen des angebotes geben können.  
Vgl.·infobox,·s.·40
Vgl.·Checkliste·2,·s.·39

Primärprävention  
nach § 20 Abs. 1 sGB V  (individueller Ansatz)

Bewegungsgewohnheiten·
reduzierung von bewegungsmangel  
durch  gesundheitssportliche aktivität,  
Vorbeugung und reduzierung spezieller gesund-
heitlicher risiken durch geeignete verhaltens- und  
gesundheitsorientierte bewegungsprogramme  
Ernährung·
Vermeidung von mangel- und fehlernährung, 
 Vermeidung und reduktion von übergewicht  
stressmanagement·
förderung von stressbewältigungskompetenzen, 
förderung von entspannung 
suchtmittelkonsum·
förderung des nichtrauchens, gesundheitsgerechter 
umgang mit alkohol/reduzierung des alkoholkonsums 

Betriebliche Gesundheitsförderung  
nach § 20a sGB V 
 
Arbeitsbedingte·körperliche·Belastungen·
Vorbeugung und reduzierung arbeitsbedingter 
 belastungen des bewegungsapparates  
Betriebsverpflegung·
Gesundheitsgerechte Verpflegung am arbeitsplatz  
Psychosoziale·Belastungen·(stress)·
förderung individueller kompetenzen zur 
 stressbewältigung am arbeitsplatz,  
gesundheitsgerechte mitarbeiterführung  
suchtmittelkonsum·
rauchfrei im betrieb, »Punktnüchternheit«  
am  arbeitsplatz (null Promille) 

Handlungsfelder und Präventionsprinzipien 
im Leitfaden Prävention

i
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Produkt,·institution
·· arbeitstitel
·· Vermarktungsname (falls vorhanden)
·· Institution (name, anschrift)

Produktverantwortung
·· medizinisch (name, funktion, telefonnr., e-mail)
·· wirtschaftlich (name, funktion, telefonnr., e-mail)

Zielgruppen,·Kunden-/Patientennutzen,·finanzierung
·· für welche Zielgruppen ist das angebot  konzipiert 
(z. b. mütter, männer ab 50 Jahre etc.)? 
·· Wie groß sind diese Zielgruppen? 
·· Welchen nutzen hat die Wahrnehmung des 
 angebots für endkunden (z. b. erlernen  
von entspannung im alltag)?
·· soll dieses Produkt auch im rahmen der betrieb-
lichen Gesundheitsförderung vermarktet werden? 
Wenn ja: Welchen nutzen haben unternehmen im 
rahmen der angebotsnutzung (z. b. erhöhung der 
Produktivität durch Gedächtnistraining)? 
·· Wird eine finanzierung (bezuschussung) durch 
 krankenkassen angestrebt?
·· Welcher Preis wird für selbstzahler angestrebt?
·· falls es auch im rahmen der betrieblichen Gesund-
heitsförderung vermarktet werden soll: Welcher 
Preis für unternehmen wird angestrebt? 

Angebotsinhalte und Angebotsablauf
strukturen
·· Welche Qualifikationen benötigen die akteure im 
rahmen des angebotes (medizinische Qualifika-
tionen, therapeutische Qualifikationen etc.)?
·· Welche räumliche Infrastruktur ist notwendig  
(anzahl, Größe, Qualität der räume,  anforderungen 
bezüglich barrierefreiheit etc.)?
·· Welche apparative Infrastruktur ist notwendig  
 (Geräte für krafttraining, Geräte für outdoor training 
etc.)?
·· Welche naturräumlichen Voraussetzungen sollten 
gegeben sein (z. b. Waldweg, therapeutischer Weg)?

Prozesse
bitte beschreiben sie detailliert den ablauf des 
 angebotes aus kunden-/Patientensicht:  
Wann ist im ablauf was geplant?  

bitte unterteilen sie in
·· vor dem aufenthalt  
(ggf. Informationen, telefonat etc.), 
·· während des aufenthaltes 
(kern des angebotes), 
·· nach dem aufenthalt  
(ggf. umsetzungscoaching etc.).
·· Weisen sie bei den einzelnen Leistungsmodulen 
darauf hin, ob es individuelle Leistungen oder 
Leistungen im Gruppenrahmen sind. bei Gruppen-
leistungen geben sie bitte einen hinweis auf die 
maximale Gruppengröße.
·· Welche angebotsinhalte nehmen bezug zum 
Projekt GesundLand Vulkaneifel im rahmen der 
durchführung in der natur bzw. Landschaft?

Ergebnisse
·· Werden objektiv-messbare ergebnisse angestrebt? 
·· Wenn ja, welche (z. b. Verbesserung der 
 kondition)?
·· Wie und wann sollen die ergebnisse gemessen 
werden (z. b. spiroergometrie)?
·· Wird eine erfassung auf subjektiver   
ergebnisebene angestrebt? 
·· Wenn ja, welche Inhalte sollen erfasst werden  
(z. b. subjektive Zufriedenheit)?
·· Wie und wann sollen die Inhalte erfasst werden  
(z. b. telefoninterview, fragebogen)?

Kooperationen, Beherbergung
·· sind kooperationen im rahmen des Produktes 
 erforderlich? Wenn ja, welche (z. b. Logistik, 
 catering, sonstiger service etc.)?
·· Wer ist für die beherbergung verantwortlich und 
welche anforderungen werden an die beherber-
gung gestellt (barrierefreiheit etc.)?

checkLIste 2 

Leistungskonzeption Prävention

�
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schritt 4
Marketing- und Vertriebskonzept

Grundsätzliche anforderungen zu Vermarktung und Vertrieb 
sind im kapitel zum Produktbereich Wellness aufgeführt. 
Vgl. Kap.·3.4,·s.·50/51.·Jeder anbieter sollte in seinem 
marketing- und Vertriebskonzept neben einer Preiskalkula-
tion, die die Preis-/Qualitätsrelationen ähnlicher angebote 
berücksichtigt, ein kommunikationskonzept für die relevan-
ten fachberufe (ärzte/therapeuten, die ggf. als Zuweiser 
oder empfehler agieren) und für die Gäste enthalten. falls 
dienstleistungen im rahmen der betrieblichen Gesundheits-
förderung angeboten werden, sollte auch ein kommunikati-
onskonzept für unternehmen (z. b. für die Geschäftsführung 
oder den Personalvorstand) entworfen werden. beratend 
stehen die Produktreferenten der marketingorganisation des 
GesundLandes Vulkaneifel zur Verfügung. Im hinblick auf den 
gemeinsamen marktauftritt sollte eine abstimmung des Leis-
tungsanbieters mit dem GesundLand Vulkaneifel erfolgen. 
Vgl. Kontakte,·s.·66 

eine Grundsatzentscheidung ist bezüglich der zwei, neben 
dem deutschen binnenmarkt, verbleibenden weiteren 
Quellmarktkategorien des Patiententourismus zu treffen: 
grenzüberschreitender (grenznaher) und internationaler 
(grenzferner) Patiententourismus. 

 
das grenzferne ausland (z. b. russland, naher osten, afrika) 
sollte nur dann in betracht gezogen werden, wenn bereits 
internationales renommee (z. b. auf der Grundlage einer 
hochgradigen spezialisierung auf ein krankheitsbild und 
einer besonderen apparativen ausstattung) besteht und 
eine internationale fluganbindung verfügbar ist. das nähere 
umfeld sollte darüber hinaus hochwertige einkaufs- und 
erlebnisangebote bieten. 

sollte das grenznahe ausland grundsätzlich als Quellmarkt in 
frage kommen, ist es zunächst sinnvoll, Versorgungslücken 
im nachbarland zu identifizieren und zu eruieren, ob ein an-
gebot in diesen bereichen sinnvoll und machbar ist. dabei ist 
auf eine enge abstimmung u. a. mit den Leistungserbringern, 
krankenkassen und behörden des nachbarlandes und dem 
GesundLand Vulkaneifel zu achten. 
Vgl. Checkliste·3

Grundlegende··
information·zum··
Präventions-·

programm/Angebot

Empfehlungen·für·
Maßnahmen·am·
·Heimatort,·ggf.·
·Auflagen·erteilen,··
z.·B.·Durchführung·
Medical·Check-up

Anforderung·der·
·Unter·lagen/·

informa·tionen·zur··
Anamnese

Begrüßung·durch··
die·med.-therap.··
Programmleitung

Anamnese,··
Eignung,·Ausstellen·

der·Unbedenklichkeits-
bescheinigung·nach·
erfolgter·Befragung/

Untersuchung

Ziel-/·Ergebnisverein-
barung·mit·dem·Gast·
(körperliche·Werte)

ggf.·limitierter··
Kontakt·zur·med.·
Programmleitung

Einhaltung·der··
med.-therap.··
fachstandards·

telemedizinische·
·nachbetreuung,··
wenn·durch·den·
leistungsanbieter·
bereitgestellt

Rückkopplung··
mit·dem·Gast·über··
die·Ziel-/Ergebnis-·

erreichung

Dokumentation··
des·Programms

Empfehlungen··
für·Maßnahmen··
am·Heimatort··

(u.·a.·be·zogen·auf·die··
körperliche·Aktivität,·
Ernährung,·Umfeld·-·

veränderung,··
Anwendung·der··

Gesundheitsprodukte)

VOR DeM 
ANGeBOT

BeGiNN Des  
ANGeBOTs

LAufeNDes  
ANGeBOT

eNDe Des  
ANGeBOTs

NACH DeM  
ANGeBOT

HinWEis:·Diese·servicestandards·gelten·für·Präventionsangebote·–·über·die·allgemeinen·standards,·vgl.·s.·48,·hinaus·–·zusätzlich.

standards bei Präventionsangeboten
i
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·· sind im Preis die Zahlungsbereitschaft der  Zielgruppe 
und die Positionierung im Vergleich  
zu den Wettbewerbern berücksichtigt?

·· sind die Leistungen und die verantwortlichen  akteure 
ausreichend transparent dargestellt, so dass sich Pati-
enten schon im Vorwege ein  detailliertes bild machen 
können?

·· Werden präventionsspezifische kommunikationswe-
ge berücksichtigt, z. b. Portale für fachberufe und 
Patienten?

·· bei angeboten im rahmen der betrieblichen Gesund-
heitsförderung: Gibt es jeweils spezifische unterlagen 
für die unternehmensführung und für die mitarbeiter? 
Wie können die unternehmen unterstützt werden in 
ihrem bemühen, ihre mitarbeiter für eine teilnahme an 
einem  Präventionsprogramm zu motivieren?

·· sind die chancen des anbieters im grenzüberschreiten-
den (grenznahen) und internationalen (grenzfernen) 
Patiententourismus bewertet  worden? Welche konse-
quenzen sind daraus  gezogen worden?

checkLIste 3 

Vermarktung und Vertrieb
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eifelklinik | Manderscheid  
stressprophylaxe durch Ressourcen-
stärkung und salutogenese  

Konzept·
das angebot ist für unternehmen im rahmen der betrieb-
lichen Verhaltensprävention konzipiert: es hat die Vermei-
dung von gesundheitsgefährdendem und die förderung von 
gesundheitsförderndem Verhalten im betrieblichen rahmen 
zum Ziel. entsprechend des kompetenzschwerpunktes der 
klinik fokussiert das Programm den psychosomatischen bzw. 
psychosozialen bereich, insbesondere das thema stress-
bewältigung. das Programm dient somit der Prävention 
von psychischen störungen wie erschöpfungszuständen 
und burn-out. die Verlagerung von therapieeinheiten in die 
 natürliche umgebung der klinik ist in Planung.  

Programmdetails·
die angebote sind beispielhaft dargestellt mit dem Ziel, den 
unternehmen das Leistungsspektrum der klinik darzustellen. 
eine anpassung an die jeweiligen unternehmensspezifischen 
erfordernisse (Inhalt, ablauf, dauer) soll dann im rahmen 
eines auftragsklärungsgespräches erfolgen. auftraggeber 
ist jeweils das unternehmen, das Programm ist auf 7 tage 
ausgelegt. Vor dem aufenthalt erhalten die teilnehmer Infor-
mationen zum thema stressmanagement und zum ablauf. 
das spektrum umfasst u. a. module wie einen ärztlichen 
check-up, psychologische tests, Informationen zu stress-
managementkonzepten, analysen zur jeweiligen individu-
ellen situation, entspannungsübungen, sporttherapie und 
individuelle Zielvereinbarungen. nach einem Zeitintervall ist 
ein auffrischungsaufenthalt (»booster«) im rahmen eines ca. 
4-tägigen aufenthaltes vorgesehen.

Praxisbeispiele des GesundLand VuLkaneIfeL 
Produktbereich »Primäre Prävention«
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Capio Mosel-eifel-Klinik |  
Venenklinik Bad Bertrich 
Gesundheit für die Beinvenen
·
Konzept·
die capio mosel-eifel-klinik lässt ihre hohe kompetenz für 
Venenerkrankungen in drei neue tagesprogramme für Gäste 
und begleitpersonen einfließen. alle drei Programme bezie-
hen sich auf die beinvenen und jedes hat einen besonderen 
fokus. das angebot »schöne beine« richtet sich an frauen ab 
18 Jahre, die angebote »Gesunde beine« und »fitte beine« 
an frauen und männer ab 30 Jahre. das Programm »schöne 
beine« adressiert insbesondere den ästhetischen aspekt der 
beinvenen. Insofern steht neben einem kurz-diagnostischen 
anteil ein größerer anteil ästhetischer aspekte, wie besen-
reisertherapie und Pflege der beinvenen. das Programm 
»Gesunde beine« beinhaltet eine ausführlichere diagnostik 
der Gefäße. es ist somit besonders geeignet für Personen, 
die eine Venenerkrankung vermuten bzw. unklare beinbe-
schwerden bestehen. das Programm »fitte beine« dient zur 
stärkung der beinmuskulatur, die eine bedeutende rolle  
für die Venengesundheit hat. die muskulatur wirkt wie ein 

 
natürlicher kompressionsstrumpf und beugt damit Venenlei-
den vor. die einbindung von natur- und Landschaftserlebnis-
sen erfolgt im rahmen der Produktgestaltung, insbesondere 
auf Grundlage eines Venenpfades zum erlernen venenspezifi-
scher übungen.  

Programmdetails·
Vor dem aufenthalt erhält der teilnehmer die Gelegenheit, 
Informationen zum thema und zum ablauf aus dem Internet 
zu laden. die beherbergung wird jeweils nach individuellem 
Wunsch organisiert. die Leistungen können jeweils innerhalb 
eines tages durchgeführt werden. die angebote enthalten 
module wie Venen-check-up, kurzvisitation besenreiser, 
 ausführliche untersuchung des Gefäßstatus der beine 
 (angebot »Gesunde beine«), Venentraining mit einem 
aus gebildeten Venentrainer sowie eine physiotherapeutische 
untersuchung und beratung (angebot »fitte beine«). nach 
dem aufenthalt kann jeweils eine weitere individuelle 
 beratung in anspruch genommen werden. 
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Hervorragende Voraussetzungen  
für Wellness-Anbieter
 
Wellness wird als Produktbereich der marke GesundLand 
Vulkan eifel geführt. die anbieter von Wellness-Produkten 
können von den hochwertigen Vermarktungs- und Vertriebs-
maßnahmen des GesundLand Vulkaneifel profitieren. Voraus-
setzung ist, dass das Produkt dem Qualitätsversprechen der 
marke entspricht. die Qualitsanforderungen für Wellness-
Produkte sind in schritt 3 dieses kapitels dar gestellt. 

 
 
 
Wellness-Produkte umfassen zunächst klassische, zumeist 
körperorientierte anwendungen, z. b. massagen sowie 
angebote, die auf die reduktion von stress abzielen, z. b. 
Yoga und Qi Gong. hohe qualitative ansprüche der Wellness-
Zielgruppe und wachsendes Gesundheitsbewusstsein stellen 
herausforderungen für die Produktentwicklung dar. 

in·den·folgenden·sieben·schritten·wird·das·Vorgehen·der·Pro-
duktentwicklung·für·den·Produktbereich·Wellness··vorgestellt.·

3.4
Produktbereich WeLLness
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schritt 1 
Herausstellen von Alleinstellungsmerkmalen  
und Produktidee

Vorab·die alleinstellung ist nicht in allen Produkten möglich. 
es kann genügen, ein »solides« (basis-)Paket zu schnüren. 
eine markenbezogene alleinstellung erhält das basis-Produkt 
bereits durch die Integration in die marke GesundLand 
Vulkan eifel. ein erfolgsfaktor für ein einzelnes Produkt ist es 
aber, wenn eine alleinstellung, z. b. in einem thema oder für 
eine Zielgruppe, die durch ein einzigartiges, an anderer stelle 
nicht buchbares oder nachahmbares Leistungspaket vorliegt.

im·Wellness-sektor·– in dem es sich vornehmlich um ein 
 infrastrukturgebundenes angebot handelt – ist die einbin-
dung von gesundheitsfördernden natur- und Landschafts-
erlebnissen ein novum. umso größer ist das Potenzial, eine 
echte  alleinstellung mit der marke GesundLand Vulkaneifel 
im sinne eines einzigartigen, nicht kopierbaren Produktes zu 
erzeugen – und damit dem trend zu regionalem und authen-
tischem zu entsprechen. Vgl.·Checkliste·1,·s.·46

schritt 2 
festlegung der Produktidee,  
Zielgruppe und Vertriebswege  
 
Im zweiten schritt wird die Zielgruppe für Wellness-Produkte 
betrachtet. In allen aspekten der Produktentwicklung 
 (Produktinhalte, Preis, Vermarktung etc.) ist die ausrichtung 
auf die Zielgruppe entscheidend. Vgl.·infobox·

die Zielgruppe kann noch weiter spezifiziert werden, 
 insbesondere wenn das Produkt auf eine bestimmte 
 teilmenge ausgerichtet wird, z. b. alleinerziehende mütter 
oder  männer. 

Zweite Vorüberlegung zu beginn ist: Welche Vertriebswege 
kommen für das erreichen der Zielgruppe in frage? Wird 
gegegebenenfalls der direktvertrieb über den reisever-
anstalter anvisiert, sollte die Information über spezielle 
 Produktanforderungen etc. zu diesem Zeitpunkt in die 
 Planung einbezogen werden. Weitere·informationen·
zum·Thema·Vertrieb·in·schritt·7,·s.·50·

Zur konkretisierung des entwickelten ansatzes empfiehlt 
es sich, diesen arbeitsschritt mit einer zusammenfassenden 
skizze abzuschließen, in der die Zuspitzung der Produkt-/
Programmidee auf die motivationen, bedürfnisse und anfor-
derungen erfolgversprechend ansprechbarer Zielgruppen 
sowie die ausgewählten Vertriebswege formuliert wird. 

Quelle:·ichZeit·Rheinland·Pfalz

Kernmotive
·· Wellness-Urlaub·mit·Anwendungen·für·den·Körper,·zum·Verwöhnen·und·zur·gezielten·Entspannung·
und·stressreduzierung·in·einem·adäquaten·Umfeld·mit·Wohlfühlatmosphäre

·· wichtigste·Wellness-Motive:·»sich·verwöhnen·lassen«,·»Energie·tanken«,·»stressabbau«

Zielgruppen- 
merkmale

·· breites·Altersspektrum·30–65,·deutlicher·schwerpunkt·mittlere·Altersgruppe·(40–59·Jahre),··
frauen·(2/3)·deutlich·affiner·als·Männer,·zukünftig·auch·mehr·Männer·

·· bei·mental·ausgerichteten·Angeboten·vermehrt·auch·jüngere·Personen
·· Personen,·die·sich·häufig·beruflich·oder·familiär·bedingtem·stress·gegenüber·sehen
·· hauptsächlich·Berufstätige,·Angestellte/Beamte,·leicht·überdurchschnittliches·Einkommen··
und·höheres·Bildungsniveau

·· vor·allem·Paare·ohne·Kinder

Ergänzende 
Interessen

·· Anregungen·für·den·lebensalltag·mitnehmen
·· sportliche·Aktivität·zur·Gesunderhaltung·
·· gutes·Essen·und·Genuss·
·· vielfältige·freizeitinteressen,·z.·B.·Aktivitäten·in·der·natur·(Wandern,·Radfahren),··
kulturelle·interessen·(Museen,·Theater)

Zielgruppeninformationen Angebotsbereich »Wellness«







i
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�checkLIste 2 

Qualitätskriterien für 
Wellness-Produkte              

Wellnessleistung
·· erfüllung der richtwerte durch Vorgaben der  
fachverbände (u. a. dt. Wellnessverband) und/oder
·· erfüllung der anforderungen an Wellnessleistungen 
gemäß IchZeit rheinland-Pfalz Vgl.·neuausrichtung·
des·Gesundheitstourismus·RlP,·Download·unter··
http://extranet.rlp-info.de/ichzeit_2896.0.html

Gekürzte darstellung:
·· moderner, hinreichend großer spa-/Wellness-/ 
anwendungsbereich im haus oder bademantel-
tauglich erreichbar: Wassererlebnis, sauna oder 
dampfbad/sanarium, fitnessraum, räume für anwen-
dungen, abgeschlossene ruhe- und relaxbereiche
·· services: freie nutzung des Wellness- und fitness-
angebots während des aufenthalts etc. 
·· renovierung in regelmäßigen Zyklen
·· bei kooperationsbetrieben ohne Wellnessabteilung: 
fußläufige erreichbarkeit der externen Wellness-
einrichtung erforderlich

Personalqualifikation
·· Qualifizierung der natur- und Landschafts-anbieter  
in basisqualifizierung therapeutische Landschaft 
Vgl.·Qualifizierungsprogramm,·s.·24
·· anerkannte Zertifizierung des Wellness-Personals (Well-
ness-berater, Wellness-/fitness-trainer,  coaches etc.)

Beherbergung
·· Hotellerie: standard von mind. 3-sternen superior nach 
dehoGa-klassifizierung oder vergleichbare Qualität
·· feWo/Appartements: standard von mind. 3 sternen 
nach dtV-klassifizierung oder vergleichbare Qualität 
·· serviceQualität deutschland (stufe 1)
Gastronomieleistung·(falls·vorgesehen)
·· gesunde und regionale küche, Verwendung  
regionaler und saisonaler Lebensmittel oder
·· Partnerbetrieb der regionalmarke eIfeL

Gesundheitsleistungen·(falls·vorgesehen)
·· Voraussetzung für angebote in bewegung, ernäh-
rung, umgang mit suchtmitteln und entspannung, 
die auf die Gesundheitsförderung abzielen, ist 
die  erfüllung der kriterien des Produktbereiches 
 Prävention Vgl.·Kapitel·3.3·Prävention,·s.·36·ff.

Ausschlusskriterium
·· medizinisch-therapeutische unbedenklichkeit muss in 
allen Leistungen gewährleistet werden. bei Zweifeln 
kann der Qualitätszirkel angefragt werden.  
Kontakt·über·Ansprechpartner,·s.·66

�
checkLIste 1

Leitfragen für das  
Herausarbeiten von 
 Alleinstellungsmerkmalen                

·· Welche sind meine besonderen, alleinstellenden 
betrieblichen kompetenzen?

·· über welche infrastrukturellen  
besonderheiten verfügt mein betrieb?

·· über welche personellen kompetenzen  
verfügt mein betrieb?

·· kann ich dem Gast besondere, alleinstellende  natur- 
und Landschaftserlebnisse bieten?

·· Gibt es services, die eine echte alleinstellung 
ermöglichen bzw. die entwicklung eines 
 alleinstellenden Produkts?

·· Verfüge ich ggf. über eine sonstige themen- oder 
Zielgruppenkompetenz, die ich im rahmen eines 
Produkts zur alleinstellung umsetzen kann?

·· Welche anbieter sind im ort und in der näheren 
region vertreten, die zu meiner alleinstellung mit 
Leistungen beitragen könnten? 

·· kann ich das thema durchgängig in allen 
 bestandteilen des Produkts umsetzen? 
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schritt 3 
Zusammenstellung der Produktbestandteile 
und Prüfen der Qualitätskriterien

In diesem schritt werden die Inhalte des Produktes be-
stimmt. Ziel ist das Zusammenstellen von Leistungen, die den 
Gästen erholung und stressabbau sowie natur- und Land-
schaftserlebnisse ermöglichen. hierbei werden  taktische 
entscheidungen erforderlich: Welche Leistungsbestand-
teile sollte ich in das Paket integrieren, welche separat zur 
 Zubuchung anbieten? Vgl.·infobox·Basispaket

die auswahl von Produktbestandteilen sollte nach einem 
 optimalen Preis-nutzenverhältnis gestaltet sein. hierbei 
wird der Preis einerseits durch die Preisbereitschaft der 
 Zielgruppe bestimmt sowie auch durch markt und Wett-
bewerber. 

 
die einbindung der Leistungen setzt das Prüfen der Quali-
tätsanforderungen voraus: sowohl eigenleistung (eigener 
betrieb) als auch fremdleistung (zugekaufte Leistungen) 
sind auf die erfüllung der kriterien des GesundLand Vulkan-
eifel zu prüfen.1 Vgl.·Checkliste·2,·s.·46

das regionaltypische ambiente ist auch bei Wellness-Pro-
dukten eine wichtige komponente, aber nicht Vorausset-
zung für die anbieter. unter ambienteleistung werden alle 
services sowie Gestaltungselemente der beteiligten betriebe 
summiert, die für den Gast zu einem ganzheitlichen, authen-
tischen erlebnis beitragen. kriterien für das ambiente sind in 
kapitel erholung & selfness dargestellt. Vgl.·Kap.·3.5,·s.57

1·Die·Erfüllung·der·Mindestkriterien·ersetzt·nicht·das·Qualitätsmanagement·des·Betriebs.

der anbieter des Produkts muss sich entscheiden, ob die ergänzungsleistungen in das 
 Produkt integriert oder als optionaler baustein angeboten werden. 

·· Pro·Basispaket:·Werden die Leistungen optional angeboten, entsteht der Vorteil der individuellen auswahl-
möglichkeit für den Gast, auch ist die bewerbung des Produktes zu einem »günstigen« Preis möglich. 
·· Contra·Basispaket:·der nachteil des basispakets ist, dass der Preis in einem schmalen Leistungspaket 
 transparent ist. sollte kein Preis- und auch kein echter Leistungsvorteil gegeben sein, weicht der Gast ggf. auf 
die buchung einer übernachtung ohne Zusatzleistungen aus. somit werden ergänzungsleistungen ggf.  weniger 
oder seltener gebucht.

·· übernachtung im Wellnessbetrieb 
·· inkl. Zutritt zur Wellnessabteilung
·· inkl. frühstück
oder·
·· übernachtung in  einem kooperationsbetrieb  
(Wellnesseinrichtung fußläufig erreichbar)
·· inkl. frühstück 
·· inkl. eintritt für die Wellnesseinrichtung 
Vgl.·Qualitätskriterien,·s.46
·· natur- und Landschaftserlebnis (z. b. geführte morgentau-
wanderung, geführte Wanderung zu den sonnenauf- und 
untergangsplätzen, führung in den landschaftsthera-
peutischen Parks, führung mit dem Landschaftsmentor, 
 Wellnessanwendung in der natur etc.)

·

Taktik gefragt: Pro und contra »schlankes« Basispaket

Basispaket Wellness Ergänzungsleistungen 

Weitere Leistungen

i

i
mindestens eine Wellness-anwendung sollte 
 optional buchbar angeboten oder in das Paket 
integriert werden, vorzugsweise mit regional-
bezug: z. b. eifelfango, eifel-hotstone-massage 

Weitere Leistungen können in das Produkt 
integriert oder zur optionalen buchung 
dem Produkt bereitgestellt werden. diese 
sind nach möglichkeit thematisch passend 
zu wählen.Vgl.·infobox·Pro·und·Contra·
»schlankes«·Basispaket
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servicestandards GEsuNdLANd VuLKANEIFEL 
entlang der dienstleistungskette

i

schritt 4 
Prozess- und umsetzungsplanung

Ziel dieses schrittes ist die Planung des Produktablaufs aus 
sicht des Gastes zu internen Zwecken (Wann ist im ablauf 
was geplant?). darüber hinaus werden die servicestandards 
des GesundLand Vulkaneifel (Vorab-Information, begrüßung, 
kundenfeedback, after-sales) in den ablauf des Produkts 
integriert. die servicestandards sind bei den ansprechpart-
nern in Planung.  
Vgl. Kontakte,·s.·66 
Vgl.·infobox 
·

schritt 5
Preiskalkulation

die Preiskalkulation der Produkte ist einerseits eine einfache 
deckungsbeitragsrechnung. andererseits unterliegt die Preis-
bildung auch taktischen Gesichtspunkten, insbesondere der 
Wettbewerbsfähigkeit.

für die preisrelevanten Informationen zu Provisionssätzen 
etc. wird ein beratungsgespräch mit den Produktreferenten 
des GesundLand Vulkaneifel empfohlen.  
Vgl.·infobox·Preisbildung

Preisbildung: der Verkaufspreis …

·· … sollte unter der summe der Preise  
der einzelnen Leistungen liegen.

·· … sollte in verschiedenen Vertriebskanälen  
nahezu identisch sein.

·· … sollte im hinblick auf die konkurrenzprodukte 
wettbewerbsfähig sein.

i



Ein·Erfolgsfaktor·für·Produkte·ist·
der·Aufbau·einer·spezialisierung,·z.·B.·in·
einem·Thema·oder·für·eine·Zielgruppe.
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schritt 6 
erstellung der Produktbeschreibung 

Ziel dieses schrittes ist die erstellung von Vermarktungs-
texten und bildern. der Vermittlung von transparenz und 
Glaubwürdigkeit kommt höchste bedeutung zu, insbesondere 
wenn es um die Information von erstkunden bzw. potenziel-
len kunden geht. Vgl.·Checkliste·3

darüber hinaus ist es sinnvoll »vertrauensbildende maßnah-
men« einzubinden, wie z. b. positive erlebnisberichte von 
kunden, um die Information zu unterstützen. Je griffiger das 
angebot und je höher der individuelle nutzen kommuniziert 
ist, desto höher liegt die Preisakzeptanz: nutzen, mehrwerte 
und Qualitätsniveau der angebote müssen in der gesamten 
Produktbeschreibung klar kommuniziert werden. 

schritt 7 
Planung von Vermarktung und Vertrieb

Ziel dieses schrittes ist das erfassen aller notwendigen 
Informationen für die herstellung der buchbarkeit, z. b. 
 Vertriebswege, Zeitraum der buchbarkeit, anreisetage, 
Voraus buchungsfrist, bearbeitung von buchungsanfragen 
etc.

das GesundLand Vulkaneifel erschließt – bedingt durch die 
neupositionierung – neue Vertriebswege, die in Zukunft 
erfolgreich bearbeitet werden sollen. hierbei wird ein system 
von sich ergänzenden Vertriebswegen aufgebaut, mit dem 
die diversen Zielgruppen des Gesundheitstourismus ange-
sprochen werden können. nichtsdestoweniger ist es erfor-
derlich, dass der anbieter das Produkt selbst vermarktet und 
dazu passende Vertriebskanäle bedient. eine beratung zum 
thema Vertrieb wird durch die Produktreferenten des  
GesundLand Vulkaneifel angeboten. für den Vertrieb von 
Wellnessangeboten sind die Vertriebskanäle in checkliste 4 in 
erwägung zu ziehen. Vgl.·Checkliste·4

Zur Vermarktung werden im GesundLand Vulkaneifel diverse 
aktivitäten und medien geplant. Vgl.·Kap·2.2,·s.·23·
hierbei werden kooperationsmöglichkeiten für die g ezielte 
bewerbung der Produkte aufgezeigt. diese werden im 
jährlich erscheinenden marketing- und mediaplan dargestellt. 
darüber hinaus sind die eigenen aktivitäten des anbieters 
für die bewerbung des GesundLand Vulkaneifel-Produkts 
unerlässlich. Im hinblick auf den gemeinsamen marktauftritt 
sollte eine abstimmung des  Leistungsanbieters mit dem 
GesundLand Vulkaneifel  erfolgen.
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� checkLIste 3

Grundlagen für die Vermarktung    

checkLIste 4

Basisanforderungen 
für den Vertrieb             

Attraktiver·Titel·
Werblicher, eindeutiger name für das Produkt

Werbliche·Produktbeschreibung··
in·lang-·und·Kurzversion·
emotionale und für die Zielgruppen attraktive 
beschreibung des Gesamtproduktes. der markenstil 
sollte wahrnehmbar sein. GesundLand Vulkan eifel 
sollte in jeder beschreibung mindestens einmal 
genannt sein.

informative·leistungsbeschreibung·
Informative und zielgruppenspezifische beschrei-
bung der einzelnen Leistungen, u. a. genauer ablauf 
und Zeitdauer der anwendung

Übersetzung·
anfertigung der texte in englisch und niederländisch 
(Ist erst mit der übersetzung des Internetauftritts des 
GesundLand Vulkaneifel erforderlich.)

Bildmaterial·
ansprechende, zielgruppengerechte bildsprache 
 (nutzungsrechte werden auf das GesundLand 
 Vulkaneifel übertragen.)

Darstellung·der·Gesundland·Vulkaneifel-Produkte··
wird·durch·das·Corporate·Design·geregelt
mindestens erforderlich sind:
·· einbindung des Logos des GesundLand  Vulkaneifel 
im hotelprospekt

·· einbindung des Logos des GesundLand  Vulkaneifel 
auf der Internetseite des hotels

·· einbindung eines Links zum GesundLand 
 Vulkaneifel auf der Internetseite des hotels

(die regeln für die darstellung aus dem corporate 
design-manual sind hierbei zu berücksichtigen.)

Direktvertrieb·durch·den·leistungsanbieter
·· schritt 1: darstellung auf der hauseigenen Webseite
·· schritt 2: einstellung in deskline 3.0 (bereitstellen 
von hinreichendem kontingent), hiermit buchbar bei: 
GesundLand Vulkaneifel, eifel tourismus Gmbh und 
rheinland-Pfalz tourismus Gmbh
·· schritt 3: sondierung passender  reiseveranstalter 
und Vertriebsplattformen, z. b. beauty24.de, 
 vitalisreisen.de, fitreIsen, dr. holiday, tuI Vital,  
wellness.info etc. (Inanspruchnahme der berater des 
GesundLand Vulkaneifel möglich)

·
Wichtige·flankierende·Vermarktungs-·&·Vertriebskanäle
·· empfehlungsplattformen: holidaycheck,  tripadivisor 
etc. – aktive beobachtung, kommentierung, 
 einbinden in die hauseigene Website 
·· social Media, insbesondere facebook – führen einer 
facebook fanpage (aktive teilnahme und dialog-
bereitschaft mit den kunden vorausgesetzt)
·· Thematische (Hotel-)Kooperationen, hotelkoope-
rationen, z. b. Landidyll-hotel, Wellness-hotels – 
 sondierung nach potenziellen kooperations part nern 
für neue Vertriebswege
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Hotel Molitors Mühle |  
eisenschmitt-eichelhütte  
Natur und Wellness 

Konzept·
Im rahmen des Produkts GLückl.Ich.e momente setzt das 
hotel molitors mühle seine besonderen eigenschaften – 
hochwertige Wellnessinfrastruktur in kombination mit 
einer solitären, naturnahen Lage – um. das Produkt zielt auf 
Wellness-kunden im mittleren und oberen bildungs- und 
einkommenssegment ab. dementsprechend beinhaltet das 
Produkt einen im hinblick auf die anspruchsvolle Zielgruppe 
optimierten ansatz an Leistungen: neben übernachtung 
und halbpension enthält das Produkt eine rasul-anwendung 
sowie eine kräuterstempelmassage als festen bestandteil. 
darüber hinaus findet der Gast eine attraktive auswahl an 
natur- und Landschaftserlebnissen vor, u. a. eine Wande-
rung entlang des themenweges »schöpfung bewahren« 

sowie entlang des barfußwegs mit kneippanwendungen im 
bachlauf, eine geführte muskelentspannungs- und schlaf-
meditation zum beispiel auf dem sauna-holzdeck, im Wald 
oder auf eine der tal- oder duftenden Waldwiesen. durch 
die enthaltenen Wellnessanwendungen hat das Produkt den 
charakter eines Wellness-angebots. der betrieb entspricht 
auch insgesamt dem ambiente des GesundLand Vulkaneifel, 
insbesondere durch regionales speiseangebot, regionaltypi-
sche Gestaltungselemente der Inneneinrichtung etc. 

Programmdetails·
das Produkt ist auf 4 übernachtungen zugeschnitten. eigen-
leistungen umfassen halbpension sowie die anwendungen 
in der hauseigenen Wellnessabteilung. spezialisierte externe 
Leistungen werden im rahmen der natur- und Landschafts-
erlebnisse eingebunden. das Produkt soll durch das Gesund-
land Vulkaneifel, die betriebseigene Website sowie über 
reiseveranstalter vermarktet und abgesetzt werden. 

Praxisbeispiele des GesundLand Vulkaneifel  
Produktbereich »Wellness«
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Michels Wohlfühlhotel | schalkenmehren  
Wellness mit dem fokus 
auf Beine und füße  

Konzept·
michels Wohlfühlhotel nimmt das Gesundheitsthema »bein-
gesundheit« aus den bereichen therapie und Prävention 
des GesundLand Vulkaneifel auf und überträgt es in den 
Produktbereich Wellness. Im kontext der großen Wellness-
Zielgruppe wird damit ein deutlicher fokus auf Gäste mit (aus 
subjektiver sicht) eingeschränkter attraktivität der beine 
gesetzt. das Produkt »checkup für schöne beine« beinhaltet 
thematisch auf das thema beine und füße abgestimmte 
Leistungen – eine geführte Wadenwanderung mit übungen 
rund um das maar, eine fußreflexbehandlung, eine Lymph-
drainage sowie einen Venencheck. Letzterer wird durch die 
auf Venen spezialisierte capio mosel-eifel-klinik konzipiert 
und qualitätsgesichert. über das thema beine hinaus können  
verschiedene Wellnessleistungen (auch mit regionalbezug, 
z. b. Vulkanfango) hinzugebucht werden. somit weist das 

 

Produkt einen eindeutigen Wellness-charakter auf. 
 Insgesamt entspricht das ambiente des betriebs der marke 
GesundLand Vulkaneifel insofern vorbildlich, als dass ins-
besondere regionalität u. a. in der Inneneinrichtung sowie 
dem speiseangebot im betrieb spürbar zur Geltung gebracht 
werden.

Programmdetails·
das Produkt umfasst 3 übernachtungen mit frühstück sowie 
führungen rund um das maar in eigenleistung des hauses. 
die sonstigen, oben dargestellten Leistungen werden durch 
externe anbieter erbracht. die anreise ist zunächst auf die 
Wochentage montag, dienstag und sonntag begrenzt. der 
Vertrieb ist über den kanal deskline 3.0 und über das Gesund-
Land Vulkaneifel anvisiert.
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auch erholungs- & selfness-angebote werden in Zukunft 
durch die marke GesundLand Vulkaneifel geführt. hierdurch 
profitieren anbieter, insbesondere aufgrund der hochwer-
tigen und schlagkräftigen Vermarktung und dem Vertriebs-
system des GesundLand Vulkaneifel. die angebote zielen auf 
ruhe und rückzug vom alltag in kombination mit entspan-
nung, stressreduzierung und selbstfindung ab. selfness 
umfasst professionelle angebote, die auf persönliche Zielver-
wirklichung ausgerichtet sind, ggf. unterstützt durch fachlich 
qualifizierte coachings und persönliche trainings. besonders 
gut können die Produkte von beherbergungsanbietern 
entwickelt werden, die über eine hervorragende Lagegunst 
(ruhe, natur, zerschneidungsfreie Landschaft etc.) sowie ein 
entschleunigendes ambiente verfügen. 

in·den·folgenden·sieben·schritten·wird·das·Vorgehen·der·
·Produktentwicklung·für·den·Produktbereich·»Erholung·&·
·selfness«·vorgestellt.

schritt 1 
Herausarbeitung von Alleinstellungs-
merkmalen und Besonderheiten 

ein erfolgsfaktor für Produkte ist der aufbau einer speziali-
sierung, z. b. in einem thema oder für eine Zielgruppe, durch 
die ein einzigartiges, an anderer stelle nicht buchbares oder 
nachahmbares Leistungspaket vorliegt. Vgl.·Checkliste·1

3.5
Produktbereich erhoLunG & seLfness

checkLIste 1 

Für das Herausarbeiten 
von Alleinstellungsmerkmalen

·· Welche sind meine besonderen, alleinstellenden 
betrieblichen kompetenzen?

·· über welche infrastrukturellen besonderheiten 
verfügt mein betrieb?

·· über welche personellen kompetenzen verfügt 
mein betrieb?

·· kann ich dem Gast besondere, alleinstellende  natur- 
und Landschaftserlebnisse bieten?

·· Gibt es services, die eine echte alleinstellung ermög-
lichen bzw. die entwicklung eines allein stellenden 
Produkts?

·· Verfüge ich ggf. über eine sonstige themen- oder 
Zielgruppenkompetenz, die ich im rahmen eines 
Produkts zur alleinstellung umsetzen kann?

·· Welche anbieter sind im ort und in der näheren 
region vertreten, die zu meiner alleinstellung mit 
Leistungen beitragen könnten? 

·· kann ich das thema durchgängig in allen bestand-
teilen des Produkts umsetzen? 

�
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i

Kernmotive

·· entschleunigender·Urlaub,·um·zu·Ruhe·und·langsamkeit·zurückzukommen
·· begleitet·durch·Kurse·(Entspannungstechniken)·mit·Blick·auf·die·berufsbedingten·
·Belastungssituationen

·· Bedürfnis·nach·selbstfindung

Zielgruppen- 
merkmale

·· Menschen·aus·Berufsgruppen·mit·häufigen·beruflich·bedingten·stressreaktionen,·vorwiegend··
veranlasst·durch·hohe·Verantwortung·und/oder·hohe·kommunikative·Anforderungen

·· überwiegend·mittleres·Alter·von·40–55·Jahre,·sowohl·Männer·als·auch·frauen·sind·von··
stresssituationen·im·Beruf·betroffen;·mittleres·bis·hohes·Einkommensniveau,·hohes·Bildungsniveau·

·· qualifizierte·und·leitende·Berufe·(v.·a.·Ärzte,·lehrer,·Manager),·häufig·unregelmäßige·und·lange·
·Arbeitszeiten

Ergänzende 
Interessen

·· ruhiges·Umfeld·vor·Ort,·abseits·des·Alltags,·naturnahe·lage·und·Ruhe·
·· Zeit·für·sich·selbst,·Regeneration,·neue·Kraft·schöpfen
·· Möglichkeiten·für·naturnahe·Aktivitäten·(Radfahren,·Wandern,·Golf)
·· hohes·kulturelles·interesse,·hohe·Ansprüche·an·service·und·Qualität·

Zielgruppeninformationen·Angebotsbereich·»Erholung·&·selfness«·– 
Motivation aufgrund berufsbedingter Belastungssituationen






Quelle:·ichZeit·Rheinland·Pfalz

schritt 2 
festlegung der Produktidee,  
Zielgruppe und Vertriebswege  

Ziel dieses schrittes ist, die Zielgruppe für erholungs- & 
selfness-Produkte möglichst genau zu fassen. die beiden 
 folgenden kernzielgruppen werden durch das Gesund-
Land Vulkaneifel angesprochen: menschen mit motivati-
on aufgrund berufsbedingter oder aufgrund familiärer 
 Belastungssituationen.  
·Darstellung·in·den··informationsboxen

 
die kernzielgruppen des GesundLand Vulkaneifel in diesem 
bereich können noch weiter spezifiziert werden, insbeson-
dere wenn ein spezialisiertes Produkt, wie z. b. selfness für 
alleinerziehende mütter etc. entwickelt wird.

Zweite Vorüberlegung zu beginn ist: Welche Vertriebswege 
kommen für das erreichen der Zielgruppe in frage? Ist der 
Vertrieb über den reiseveranstalter Ziel, sollten die Informa-
tionen über spezielle Produktanforderungen etc. zu diesem 
Zeitpunkt in die Planung einbezogen werden. Weitere·
informationen·zum·Thema·Vertrieb·in·schritt·7,·s.·59·f. 

i

Quelle:·ichZeit·Rheinland·Pfalz

Zielgruppeninformationen·Angebotsbereich·»Erholung·&·selfness«·– 
Motivation aufgrund familiärer Belastungssituationen







Kernmotive

·· Erholung/Entspannung,·Regeneration,·neue·Kraft·schöpfen,··
zur·Ruhe·und·langsamkeit·zurückkommen·

·· mit·Blick·auf·die·hauptsächlich·familiären·Belastungssituationen··
mit·der·Möglichkeit·dies·durch·Kurse·(Entspannungstechniken)·zu·tun

·· entschleunigender·Urlaub·in·individueller·Umgebung·und·natur

Zielgruppen- 
merkmale

·· Menschen·mit·häufigen,·durch·familiäre·Belastungssituationen·bedingte·stressreaktionen·–··
mit·Blick·auf·entschleunigende·Urlaubsangebote·vorwiegend·familien·mit·Kindern·ansprechbar

·· überwiegend·im·Alter·von·25–45·Jahre,·Eltern/Alleinerziehende·und·frauen·sind··
aufgrund·der·bei·ihnen·liegenden·Betreuung·der·Kinder·stärker·in·die·Problematik·involviert

Ergänzende 
Interessen

·· Erholung·und·Entspannung·in·familienfreundlichem·Umfeld,·
gesundes·Klima,·abseits·des·Alltags·(z.·B.·Bauernhof)·

·· Zeit·für·Partner·und·Kinder
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schritt 3 
Zusammenstellung der Produktbestandteile 
und Prüfen der Qualitätskriterien

In diesem schritt werden die Inhalte des Produktes be-
stimmt. hierbei gilt es, den eindeutigen bezug zur marke 
herzustellen. Weiterhin sind taktische entscheidungen erfor-
derlich: Welche Leistungen sollte ich in das Paket integrieren, 
welche separat zur Zubuchung anbieten? kann ich mich mit 
dem Produkt eindeutig auf einen bestimmten kundennutzen 
spezialisieren oder stelle ich ein basis-Paket ein? 

In dem Produktbereich erholung & selfness spielt das 
Landschafts- und naturerlebnis die größte rolle und wird 
zum zentralen erlebnismoment. um ein gesundheitsfördern-
des Landschaftserlebnis zu erzeugen, gibt es verschiedene 
möglichkeiten.Vgl.·infobox·Basispaket

die Qualitätssicherung beinhaltet die basiskriterien für anbie-
ter, die sich in den Produkten engagieren möchten. für die 
marke GesundLand Vulkaneifel sind in checkliste 2 dargestell-
te kriterien als mindeststandards definiert. diese gelten 

sowohl für die eigenleistung (eigener betrieb) als auch für 
die fremdleistung (zugekaufte Leistungen). die Leistungen 
sind auf die erfüllung der Qualitätskriterien zu prüfen.  
Vgl.·Checkliste·2,·s.·57

schritt 4 
Prozess- und umsetzungsplanung

Ziel dieses schrittes ist die Planung des Produktablaufs aus 
sicht des Gastes zu internen Zwecken (Wann ist im ablauf 
was geplant?). darüber hinaus werden die servicestandards 
des GesundLand Vulkaneifel (Vorabinformation, begrüßung, 
kundenfeedback, after-sales) in den ablauf des Produkts 
integriert. die servicestandards sind bei den ansprechpart-
nern in Planung.  
Vgl. Kontakte,·s.·66 
Vgl.·infobox,·s.·59 

·· übernachtung im beherbergungsbetrieb mit Lage-
gunst inkl. frühstück Vgl.·Qualitätskriterien

·· natur- und Landschaftserlebnis, z. b. geführte 
morgen tau wanderung, Wanderung zu den sonnen-
auf- und untergangsplätzen, entspannungswande-
rung mit Qi-Gong (zertifizierter trainer), führungen 
in den landschafts therapeutischen Parks, führungen 
mit dem  Landschaftsmentor etc.

Basispaket Erholung & selfness Ergänzungsleistungen i

mindestens eine erholungs- oder selfness-Leistung  
sollte optional buchbar angeboten oder in das Paket 
integriert werden:
·· erholungs-Leistung: bewegung, ernährung, 
 kreativität (Wandern, Walken, kochkurse, malen etc.)
·· selfness-Leistung: coachings und persönliche 
 trainings

Weitere Leistungen

Weitere Leistungen können in das Produkt integriert oder zur optionalen buchung bereitgestellt werden. 
diese sind nach möglichkeit thematisch passend zu wählen.  
Vgl.·infobox·Taktik·gefragt:·Pro·und·contra·»schlankes«·Basispaket,·s.·47
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�
checkLIste 2 

Qualitätskriterien für Erholungs- & selfness-Produkte

Personalqualifikation
 · Qualifizierung der natur- und Landschafts-anbieter  
in basisqualifizierung therapeutische Landschaft 
Vgl.·Qualifizierungsprogramm,·s.·24

Beherbergung
hotellerie/feWo/appartements: Lagegunst und 
ambiente für erholung & selfness gemäß IchZeit 
 rheinland-Pfalz Vgl.·neuausrichtung·des·
·Gesundheits·tourismus·RlP,·Download·unter··
http://extranet.rlp-info.de/ichzeit_2896.0.html
Gekürzte darstellung:
 · Lage: Ländliche, naturnahe Lage (alleine, bzw. 
in einer kleinen siedlung), frei von Verkehrslärm 
und anderen Lärmquellen sowie von sicht- oder 
 Geruchsbeeinträchtigungen durch Industrie- oder 
Gewerbegebiete

 · Ambiente: die einrichtung vermittelt eine aura 
der Langsamkeit und der authentizität. 
Vgl.·infobox

Gastronomieleistung·(falls·vorgesehen)
 · gesunde und regionale küche, Verwendung  
regionaler und saisonaler Lebensmittel und/oder 

 · Partnerbetrieb der regionalmarke eIfeL

Gesundheitsleistungen·(falls·vorgesehen)
 · Voraussetzung für angebote in bewegung, ernäh-
rung, umgang mit suchtmitteln und entspannung, 
die auf die Gesundheitsförderung abzielen, ist 
die  erfüllung der kriterien des Produktbereiches 
 Prävention Vgl.·Kapitel·3.3·Prävention,·s.·36·ff.

Ausschlusskriterium
 · medizinisch-therapeutische unbedenklichkeit 
muss in allen Leistungen gewährleistet werden. bei 
Zweifeln kann der Qualitätszirkel angefragt werden. 
Kontakt·über·Ansprechpartner,·s.·Kapitel·4,·s.·66

i
GEsuNdLANd VuLKANEIFEL-Ambiente

Das·Ambiente·entsteht·aus·vielen·Aspekten,·durch·die·die·Markenwerte·umgesetzt·werden.··
stellen·sie·das·Angebot·in·den·Kontext·Gesundheit,·natur·und·landschaft:·

 · Die·Unterkunft·vermittelt·eine·»Aura·der·langsamkeit«·und·der·Authentizität·und··
strahlt·Wohlfühlatmosphäre·aus,·die·ein·Entschleunigungserlebnis·ermöglicht.

 · Die·Beherbergung·ist·in·ihrem·Charakter·individuell·(z.·B.·durch·historische·und·natürliche·Gebäudesubstanz,·
·Verwendung·natürlicher·Baumaterialien,·z.·B.·Vulkanstein).

 · Der·Programmanbieter·stellt·sicher,·dass·keine·Gästekonflikte·hinsichtlich·lärm·auftreten··
(z.·B.·keine·Bus-·und·Tagungsgruppen·etc.).

 · Das·Programm·an·speisen·ist·auf·Gesundheit·und·Authentizität·ausgerichtet:··
gesundes·frühstück,·Einbindung·regionaler·lebensmittel,·regionale·spezialitäten·etc.

 · Gegebenfalls·weitere·services,·z.·B.·Gesundheitslektüre·im·Aufenthaltsraum,··
erholungs-·und·selfnessrelevante·lektüre,·(kostenfreier)·Obstteller·etc.
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Das·regionaltypische·Ambiente··
ist·bei·Erholung·&·selfness-Produkten·

eine·wichtige·Komponente
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schritt 5 
Preiskalkulation 
 
die Preiskalkulation der Produkte ist einerseits eine einfache 
deckungsbeitragsrechnung. andererseits unterliegt die Preis-
bildung auch taktischen Gesichtspunkten, insbesondere der 
Wettbewerbsfähigkeit. 

für die preisrelevanten Informationen zu Provisionssätzen 
etc. wird ein beratungsgespräch mit den Produktreferenten 
des GesundLand Vulkaneifel empfohlen.  
Vgl.·infobox·Preisbildung

schritt 6 
erstellung der Produktbeschreibung  

Ziel dieses schrittes ist die erstellung von Vermarktungs-
texten und bildern. der Vermittlung von transparenz und 
Glaubwürdigkeit kommt höchste bedeutung zu, insbeson-
dere wenn es um die Information von erstkunden bzw. 
 potenziellen kunden geht. Vgl.·Checkliste·3,·s.·60

darüber hinaus ist es sinnvoll »vertrauensbildende maßnah-
men« einzubinden, wie z. b. positive erlebnisberichte von 
kunden, um die Information zu unterstützen. Je griffiger das 
angebot und je höher der individuelle nutzen kommuniziert 
ist, desto höher liegt die Preisakzeptanz: Produktbeschrei-
bung, nutzen, mehrwerte und Qualitätsniveau der angebote 
müssen klar kommuniziert werden.

schritt 7 
Planung von Vermarktung und Vertrieb 

Ziel dieses schrittes ist das erfassen aller notwendigen 
Informationen für die herstellung der buchbarkeit, z. b. Ver-
triebswege, Zeitraum der buchbarkeit, anreisetage, Voraus -
buchungsfrist, bearbeitung von buchungsanfragen etc.

das GesundLand Vulkaneifel erschließt – bedingt durch die 
neupositionierung – neue Vertriebswege, die in Zukunft 
erfolgreich bearbeitet werden sollen. hierbei wird ein system 

Vorab-
information

Begrüßungs-
standards

Einhaltung·der
Qualitätsstandards

Kunden-
feedback

nachbetreuung/
After·sales

Vor dem  
Aufenthalt

Beginn  
des  

Aufenthalts
Laufender 
 Aufenthalt

ende des
 Aufenthalts

Nach dem
Aufenthalt

Pr
od

uk
t

servicestandards GEsuNdLANd VuLKANEIFEL 
entlang der dienstleistungskette

i

Preisbildung: der Verkaufspreis …

·· … sollte unter der summe der Preise  
der einzelnen Leistungen liegen.

·· … sollte in verschiedenen Vertriebskanälen  
nahezu identisch sein.

·· … sollte im hinblick auf die konkurrenzprodukte 
wettbewerbsfähig sein.

i
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ergänzender Vertriebswege aufgebaut, mit dem die  diversen 
Zielgruppen des Gesundheitstourismus angesprochen 
werden. trotzdem ist es erforderlich, dass der anbieter das 
Produkt des GesundLand Vulkaneifel auch selbst vermarktet 
und dazu passende Vertriebskanäle bedient. eine beratung 
zum thema Vertrieb wird durch die Produktreferenten des 

GesundLand Vulkaneifel angeboten. für den Vertrieb von 
erholungsangeboten sind die dargestellten Vertriebskanäle 
zu nutzen. Vgl.·Checkliste·4

Zur Vermarktung werden durch das GesundLand Vulkaneifel 
diverse aktivitäten geplant. Vgl.·Kapitel·2.2,·s.·23·
hierbei werden kooperationsmöglichkeiten für die  gezielte 
bewerbung der Produkte aufgezeigt. diese werden im 
jährlich erscheinenden marketing- und mediaplan dargestellt. 
darüber hinaus sind die eigenen aktivitäten des anbieters 
für die bewerbung des GesundLand Vulkaneifel-Produkts 
unerlässlich. Im hinblick auf den gemeinsamen marktauftritt 
sollte eine abstimmung des  Leistungsanbieters mit dem 
GesundLand Vulkaneifel erfolgen.

�checkLIste 4

Basisanforderungen 
für den Vertrieb             

Direktvertrieb·durch·den·leistungsanbieter
·· schritt 1: darstellung auf der hauseigenen Website
·· schritt 2: einstellung in deskline 3.0 (bereitstellen 
von hinreichendem kontingent), hiermit buchbar bei: 
GesundLand Vulkaneifel, eifel tourismus Gmbh und 
rheinland-Pfalz tourismus Gmbh
·· schritt 3: sondierung passender  reiseveranstalter 
und Vertriebsplattformen, z. b. beauty24.de, 
 vitalisreisen.de, fitreIsen, dr. holiday, tuI Vital,  
wellness.info etc. (Inanspruchnahme der berater des 
GesundLand Vulkaneifel möglich)

·
Wichtige·flankierende·Vermarktungs-·&·Vertriebskanäle
·· empfehlungsplattformen: holidaycheck,  tripadivisor 
etc. – aktive beobachtung, kommentierung, 
 einbinden in die hauseigene Website 
·· social Media, insbesondere facebook – führen einer 
facebook fanpage (aktive teilnahme und dialog-
bereitschaft mit den kunden vorausgesetzt)
·· Thematische (Hotel-)Kooperationen, hotelkoope-
rationen, z. b. Landidyll-hotel, Wellness-hotels – 
 sondierung nach potenziellen kooperations part nern 
für neue Vertriebswege

� checkLIste 3

Grundlagen für Vermarktung  
und Vertrieb    

Attraktiver·Titel·
Werblicher, eindeutiger name für das Produkt

Werbliche·Produktbeschreibung··
in·lang-·und·Kurzversion·
emotionale und für die Zielgruppen attraktive 
beschreibung des Gesamtproduktes. der markenstil 
sollte wahrnehmbar sein. GesundLand Vulkan eifel 
sollte in jeder beschreibung mindestens einmal 
genannt sein.

informative·leistungsbeschreibung·
Informative und zielgruppenspezifische beschrei-
bung der einzelnen Leistungen, u. a. genauer ablauf 
und Zeitdauer der anwendung

Übersetzung·
anfertigung der texte in englisch und niederländisch 
(Ist erst mit der übersetzung des Internetauftritts des 
GesundLand Vulkaneifel erforderlich.)

Bildmaterial·
ansprechende, zielgruppengerechte bildsprache 
 (nutzungsrechte werden auf das GesundLand 
 Vulkaneifel übertragen.)

Darstellung·der·Gesundland·Vulkaneifel-Produkte··
wird·durch·das·Corporate·Design·geregelt
mindestens erforderlich sind:
·· einbindung des Logos des GesundLand  Vulkaneifel 
im hotelprospekt

·· einbindung des Logos des GesundLand  Vulkaneifel 
auf der Internetseite des hotels

·· einbindung eines Links zum GesundLand 
 Vulkaneifel auf der Internetseite des hotels

(die regeln für die darstellung aus dem corporate 
design-manual sind hierbei zu berücksichtigen.)
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Ruhe·und·Rückzug·vom·Alltag·in·
·Kombination·mit·Entspannung,·
·stressreduzierung·und·selbstfindung
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Hotel Alte Mühle | Bad Bertrich 
Zeit für mich – familienauszeit 
für Mütter  

Konzept·
das angebot ist im rahmen der mentalen erholung & 
 selfness konzipiert. mit ihrer ruhigen solitär-Lage, unmit-
telbar am römerkessel bad bertrich gelegen, spricht die 
alte mühle bad bertrich Gäste mit bedürfnis nach absoluter 
ruhe und auszeit an. das angebot richtet sich an frauen, 
im speziellen an mütter, mit familiär bedingten stressbe-
lastungen. dementsprechend beinhaltet das Produkt einen 
im hinblick auf erholung optimierten ansatz an Leistungen: 
das Produkt umfasst eine halbpension (abendliche menüs 
mit regionalem bezug) sowie den eintritt und eine massage 
in der Vulkaneifel therme. Weiterhin wird erholung in der 
natur und Landschaft durch einen geführten spaziergang im 

Landschaftstherapeutischen Park in bad bertrich gefördert. 
hiermit wird der bezug zur marke GesundLand Vulkaneifel 
hergestellt, deren Produkte mindestens ein natur- und Land-
schaftserlebnis enthalten sollen.

Programmdetails·
das Produkt ist auf 3 übernachtungen zugeschnitten. haupt-
bestandteile des Produkts sind hausinterne Leistungen –  
3 übernachtungen, 3 menüs, 1 landschaftstherapeutischer 
spaziergang. daneben werden eine eintrittskarte sowie eine 
Wellnessleistung der Vulkaneifel therme in bad bertrich als 
fremdleistungen einbezogen. Weitere bausteine können 
hinzugebucht werden. die Vermarktung des Produkts seitens 
des anbieters soll auf medien mit vorwiegend weiblicher 
Leserschaft ausgerichtet werden. (familienzeitschriften, 
frauenzeitschriften etc.) 

Praxisbeispiele des GesundLand Vulkaneifel  
Produktbereich »erholung & selfness«
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Hotel Heidsmühle | Manderscheid 
Wanderauszeit in ur-Natur 

Konzept·
ausgehend von der waldnahen Lage des hotels heids-
mühle im tal der kleinen kyll sowie einer hervorragenden 
Verbindung zu den Wanderwegen eifelsteig, Lieserpfad 
und Vulkaneifel-Pfade wurde ein aktiver erholungsansatz 
mit dem schwerpunkt Wandern ausgearbeitet. durch das 
Produkt werden wanderaffine Gäste mit anspruch an die 
sichere Qualität der Wanderinfrastruktur, an die nächtliche 
ruhe sowie an ein gesundes, regionaltypisches speisen-
angebot angesprochen. das Produkt beinhaltet hierzu neben 
der übernachtung die für die Wanderungen erforderliche 
ausrüstung: karte und Lunchpakete. der titel »Wanderaus-
zeit in ur-natur« spiegelt die markenwerte des GesundLand 
Vulkaneifel wieder.

 
Programmdetails·
das Produkt enthält 5 übernachtungen mit halbpension 
sowie den hauseigenen transfer (abholung vom Ziel der 
Wanderung). als fremdleistungen ist die geführte Wande-
rung mit dem Landschaftsmentor integriert. die Produkt-
organisation ist kundenfreundlich durch die tägliche 
anreisemöglichkeit. aus preistaktischen erwägungen heraus 
beschränkt der anbieter die buchbarkeit auf minimalbele-
gung mit 2 Personen. für den Vertrieb ist der kanal deskline 
3.0 im eigenvertrieb sowie im fremdvertrieb vorgesehen, 
weiterhin plant der anbieter die ansprache der stammgäste 
im rahmen eigener mailings. 
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Zum aufbau des gegenwärtigen standes der marke 
Gesund Land Vulkaneifel wurde seit 2009 erhebliche Vor-
arbeit geleistet: nach der entwicklung der grundlegenden 
Positio nierungsidee im rahmen des rheinland-pfälzischen 
Ideenwettbewerbs für heilbäder und kurorte erfolgte die 
konzeptionelle ausarbeitung des ansatzes in 2010. das 
 entwicklungskonzept (6 teilbereiche) stellt die Grundlage  
für die realisierung des Positionierungsschwerpunktes dar.  
Es·steht·zum·Download·bereit·unter:·
http://www.gesundheitslandschaft-vulkaneifel.de/DE/·
Grundlagen/Entwicklungskonzept.php

seit 2011 werden sukzessive die Voraussetzungen für eine 
erfolgreiche marktbearbeitung geschaffen: einerseits durch 
den aufbau einer schlagkräftigen gemeinsamen marketing-
kooperation auf ebene der drei Verbandsgemeinden daun, 
manderscheid und ulmen sowie einer  privatwirtschaftlichen 
Genossenschaft für die Leistungsanbieter im Gesundheits-
tourismus. als zweite Voraussetzung wird eine hochwer-
tige Vermarktung unter anderem durch corporate design, 
Internet-auftritt, online-netzwerk und Produkt entwicklung 
etc. vorbereitet. 

die Zukunftsaussichten sind klar: ab 2012 erfolgt die aktive 
Vermarktung für das GesundLand  Vulkaneifel. bis dahin 
stehen weitere arbeitsschritte an, wie z. b. die Planung der 
einführungsphase der marketingmaßnahmen. dies umfasst 
das gesamte kommunikationsspektrum an broschüren, 
online-marketing, Pressearbeit, anzeigen, Werbung und 
 Verkaufsförderung. Im rahmen der förderung können 
 externe dienstleister gewonnen werden, die die arbeit der 
tourismusmarketingorganisationen unterstützen.

die marke GesundLand Vulkaneifel wird zum zentralen bot-
schafter: nach außen verkörpert sie Qualität und ist gekop-
pelt an das Leistungsversprechen: »Gesundheitsförderung 
und natur- und Landschaftserlebnisse«. nach innen wird die 
konsequente ausrichtung der aktivitäten ermöglicht sowie 
eine Zusammenarbeit der Leistungsanbieter, insbesondere 
im rahmen der Genossenschaft, gefördert.

für das GesundLand Vulkaneifel hängt der erfolg an dem 
Interesse und der bereitschaft der Leistungsanbieter, ihre 
hochwertigen angebote in die gemein same marke einzu-
bringen. 

ZusammenfassunG und ausbLIck
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ansPrechPartner

Ansprechpartner für Produktbereiche 
 Therapie und Prävention,  
Gesamtkoordination 
Rainer·schmitz
tourist-Information manderscheid 
telefon 06572 932663 
schmitz@eifel.info

 
Ansprechpartnerin für   
Produktbereiche  Wellness und   
erholung & selfness
Michaela·schenk
tourist-Information daun 
telefon 06592 951311 
m.schenk@forum.daun.de

 
Ansprechpartner für Vertrieb
Thomas·Räthlein
tourist-Information daun 
telefon 06592 951310 
th.raethlein@forum.daun.de

 
Ansprechpartner für Marketing 
Michael·siebert·
touristik agentur bad bertrich 
telefon 02674 932224 
m.siebert@bad-bertrich.de

 

Ansprechpartnerin für 
 Online-Marketing 
Verena·Bock·
Verbandsgemeinde ulmen 
telefon 02676 409209 
verena.bock@ulmen.de

 
Ansprechpartnerin für  
interne Kommunikation und 
 Genossenschaft
Katharina·langen·
GesundLand Vulkaneifel  
c/o touristik agentur bad bertrich 
telefon 02674 932107 
k.Langen@bad-bertrich.de 

Projektleitung 
Bürgermeister·Werner·Klöckner·
Gbr GesundLand  Vulkaneifel 
c/o Verbandsgemeindeverwaltung daun 
telefon 06592 939201 
Werner.kloeckner@vgv.daun.de

 

Mitglieder der steuerungsgruppe
Bürgermeister·Werner·Klöckner·
Gbr GesundLand Vulkaneifel 
c/o Verbandsgemeindeverwaltung daun 
telefon 06592 939201 
Werner.kloeckner@vgv.daun.de

Bürgermeister·Wolfgang·schmitz
Verbandsgemeinde manderscheid 
telefon 06572 92150  
buergermeister@manderscheid.de

Bürgermeister·Alfred·steimers·
Verbandsgemeinde ulmen  
telefon 02676 409257 
alfred.steimers@ulmen.de
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ImPressum

Projektträger und Herausgeber 
Gbr GesundLand Vulkaneifel 
c/o Verbandsgemeindeverwaltung daun 
bürgermeister Werner klöckner  
Leopoldstraße 29, 54550 daun/Vulkaneifel 
www.gesundheitslandschaft-vulkaneifel.de

Projektdurchführung, Text und Redaktion 
ProJect m Gmbh 
cornelius obier, edda schaefer 
www.projectm.de 
 
keck medical concepts and business management Gmbh 
dr. med. andreas keck 
www.keck-medical.com

Redaktion 
GesundLand VuLkaneIfeL 
Verena bock, Werner klöckner,  
katharina Langen, rainer schmitz   
 
Gestaltung 
fIschundbLume desIGn
Yvonne berthold & katrin hellmann Gbr 
www.fischundblume.de

Bildnachweis 
marco rothbrust, dominik ketz,  
meduna-klinik,  eifelklinik manderscheid, hotel alte mühle, 
capio mosel-eifel-klinik/bad bertrich,  hotel heidsmühle,  
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Haftungshinweise
alle angaben beruhen auf den Infor ma tion en zum Zeitpunkt 
der Veröffent li chung. der herausgeber übernimmt keine 
Gewähr für die richtigkeit und  Vollständigkeit. Gestal tung, 
konzeption und redaktionelle texte sind urhe ber rechtlich 
ge schützt.    die urheberrechte für bilder und sonstige abbil-
dungen liegen bei den jeweiligen fotografen/urhebern. die 
bildnutzungs rechte liegen  bei der Gbr GesundLand Vulkan-
eifel. reproduktion, Wieder ver wendung oder nutzung für 
andere Zwecke sind nicht erlaubt. 
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www.gesundheitslandschaft-vulkaneifel.de

euroPäIsche unIon   
europäischer Landwirtschaftsfonds für die 
 entwicklung des  ländlichen raums: hier 
 investiert europa in die ländlichen Gebiete

diese Publikation wird im rahmen des entwicklungsprogramms 
PauL unter beteiligung der europäischen union und dem Land 
rheinland-Pfalz, vertreten durch das ministerium für umwelt, 
 Landwirtschaft, ernährung, Weinbau und forsten durchgeführt.




